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Aus dem französischen Nriegaschauplahsind heute
Ine wesentlichen Aenderungrn eingetreten.

3m Angriss auf Antwerpen sielen auch die Fort«
Zerre, waethem, Sornigrhockt und die dazwischen Ne¬

iden Aedouten. 3n den Zwischenstellungrnwurden
Geschah« « adert. Die in den öuh« ea Aartagartel

idrachene Lücke gestatte«, den Angriss gegen die innere
sartatlnte und di, Stadt vorzutragen.

3m Osten find da» 3. sibirische und leite de» 22.
lrmeekorp», welch« sich aus dem linken Flügeld« über

Itjemen vordringenden russischen Armeen destndea.
ich zweitägigem erditt« tem Kamps» bei Augustow

lagen worden. Ueder 2000 unverwundete Gesan-
ir und«ine Anrahi Geschütze und Maschinengewehre

>d erbeutet worden.
W.B, Groheahauptquartier . 4. VNoder.

dend». (Amtlich.) Aus dem westlichen Kriegaschauplah
std« Kamps am rechtenh«er«,flüget und in den

^rgonaen« solgreich vorwärts.
Vir Operationen vor Antwerpen und auf dem öst-

krlegsschauplah vollzogen flch planmätzig«ad
)nr Kamps.

v« französische Schlachtbericht.
Gens , 3. vstaber , Da» sran.fösische» animunique aan der

-tztrn Nacht lautet : Aus unserem linken Flügel mustl, eine un¬
trer Abteilung, bi« bei Arra» beraustam . im Osten unb 'Har¬
ra dieser Stabt leicht zurückgellen. Im Narben ber Eannne sinb

— — Jir gegen Albert ,,u norgeschritten. .Zwischen Rar,« unb Lassignr,
. » > der Feinb heilige Angriss» unternommen, benen wir wiber-. . ... i.miu,, ,M>"dleisteten. Aus ber übrigen Front herrschte absuiut» Ruhe.

»e u v uiurg iu ^stihiel herum soü aus bem Unten User ber Maa» kein
uesiralie 70, uai> " "-> mehr stehen. (?) Au» privaten sranfrisischen Berichten geht

— ^ raar, bah flirret bank seiner beträchtliche» Aerstörkungen bie be»
|rnn fnfrn abgerungene» t'tähensteilungen von Rane unb Freauan
träne sehr »rsoigretchauszunüsien aerstanb, sabah der aorn sra»

Ha nt verkauseM ^ üien Unken Flügel beabsichtigt geweiene Baemarsch nach 'Horb
iintiratir 70. uaM '-n au,sich„ ias geworben fit sein scheint. — lieber bie Uag« im

— -H ^ aear»,(gebiet äußerten Fachkrtttker sich bahin. bie Franzose»
Hihteir bie erhebliche» Verstärkungen aus Besanca» erwarten, um

1. Nähere» inM ' deutsch« SteUung Ihiaucouet -St . Mihiei anzugreisen.
ie b». Bl . iW Pari » . 4 . Oktober. (Ctr . Frist ) Da» Bulletin non, 3. Ok-

-ber nachmittag» besagt: Aus unsereni linken Flügel bauert bie
liier» angesangeneAktion an, namentlich bei Ron«. Die Deutschen
hielte» oom Zentrum ihrer Truppen Verstärkungen. Dm .Zen
»m»an Reim» bi» zu den ilrgannen ist nicht» Reue» zu »reiben
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W.B. Vordeaur.  3 . vkt. In einem Rundschreibenfordert
Minister Nibot  die Steuereinnehmer aus. für möglichst raschen
Einzug der Steuern  zu sorgen. Die Negierung niüsse ihre
Etnnahmeguellen atisnützen, um den Ausgaben für die nationale
Verteidigung nachkominenzu können, Es sei daher Pflicht aller
Franzosen, nach Möglichkeit dazu beizutragen. — Der „Matin"
mahnt zur Steuerzahlung.  Gewiß würde bei triftigen Grün-
den Stundung eintreten. aber das Johlen fei eine patriotische
Pflicht, der sich ein guter Bürger nicht entziehen dürfe. Nach einer
Bekanntmachung der Negierung werde der Augenblick kommm. in
dem ausnahmslos die Zahlung verlangt  und e i n g e t r i c-
den  werde . Wer könne, solle jetzt zahlen.

London.  Der „Manchester Guardian " bemerkt beiläufig,
daß das »leer der Verbündeten in Nordsrankreichenglische Schiffs-
kanonen mit sich führt.

Das eroberte Alugzeuglager von Reim».
Bei der Besetzungder Stadt Neims haben, wie seinerzeit be¬

richtet wurde. die Deutscheit auch ein großes Lager von Flugzeugen
erbeutet. Es wird nun in Detitschlandwohl überall mit Genug¬
tuung begrüßt weroen. wenn man hört, daß dieser wertvolle Vor¬
rat an Flugzeugen und Flugzeugmotoren nach wie vor in deutschen
fänden sich befindet, auch nachdem die Stadt von den deutschen
Truppen geräumt und von den Franzosen wieder besetzt worden
ist. Im / »inblick auf den großen Wert dieser Kriegsbeute find nam«
lich alle die aufgefundeuen Flugzeuge, die Motoren. Neferoeteile
und was sonst noch dazu gehörte, gleich nach dem Einzug der deut¬
schen Truppen in die Stadt Nenn» sorgfältig verpackt lind in weiter
zurückliegendeStellungen des deutschenHeeres gebracht worden.
Bei dem Lager von Neims handelte es sich um die Flugzeuge von
dre> Fliegerkompagnien und die vollständige Ausstattung fleincr
Werkstätten für den Motorenbau. Die Flugzeuge erwiese» sich
auch für uns als ganz gut verwendbar und insbesondere die Mo¬
toren. die zürn Te:l wesentlich rascher lausen als die deutschen, dürs¬
ten unseren deutschen Fliegern für gewisse Ausgaben des Aufklä-
rungsdienstes schon wertvolle Dienste geleistet haben. klebrigen»
ist die größere Naschheit des Fluges der einzige Vorzug, den die
französischen Apparate den deutschen gegenüber haben. Die deut¬
schen Motoren arbeiten unvergleichlich zuverlässiger und bedürfen
nicht der außerordentlichen Sorgfalt in der Behandlung, wie die
Flugzeugmr toren. die beim französischen Heer im Gebrauch sind.

Die musterhasten Deutschen.
Nom.  3 . Oktober. „Eorrieie d'Jtalia " meldet au» Paris:

Ehalons . wie die n.eistea von bei» Deutichenbesetzten französischen
Städte haben nicht da» geringste zu erdulden. Rein einziges » aus
wurde geplündert, reinem Einwohner ein Leid z»,gefügt. Als
Pfand für das Wohlverhalten der Bürgerschaft verlangte der denk-
fche General eine Bürgschaft von einer halben Million, die später
aus ^ cller und Pfennig zurückgegêen wurde.

Ans Belgien.

Pari ». Da » Bourbarbeinent aan Reim» bauen nun ickan
P"» Ion ». Fakt all« ikinwabner haben bie Liabi ucrlalfcii. Die
li>™ Tape mußten fl« in » eitern zubrinpen.

W.B. Pari » , 4 , ükt. OJltrt,!a»tlHrtH Im »Petit Doiiriial"
filtriä), P ich a n bl« militärischeV!at «. (fr erklärt, man bürse iich
i | »nti übertriebenen Optimist » » » binp «ben. Wir
eilen nach lanp» qeqen säinere I»nber»iüe anstürmen. Berlin

It' d nach nicht mnruen aan ben Ru»en beiefti. unb wir werben
vck nicht morgen ben Festungskrteg gegen ben Gegner beenbigen.
zeichrr in Gräben aersletti ist. weiltragenbc Anilleei« unb gewal
pr üampsmittel besitz«, um unsere» Ansturm nnszttbalten.

W.B Part » . 4 . Okl. tRichtamtlich.) Der „Matin " aan,
Olirber bringt einen Leilaeitkel znm Berslänbni» ber «chtaält
der Marne init »ine,» viterschnitlbilb eine» bentschen Schützen-

kai-en» »Nb schreibt: Betraäite, genatt btese» Btlb. Il,r werbet
Irf' ilKii, roaruin bie Sä >IachIa» üei Man »' satanqe gedauert bat
zch die Setita.cht an der Al»ne iioch bauert. 3a sehen die dentschcn
flai'e» au». Die Dnsanlerie mimt sich in den kleinen Festnnge»

gesäitjtzt aar dem Aesehentaerden unb aai tzitgein Da» Re
ßnwitster stießt in den htnteren Abslnßgraben ab. Die Lenle kän
l ! sitzen und schiase». Weder unsere Artillerie nach Infanterie
| »ti lir sa eingrgtabenen Deutschen sebeti. Die Grattaiett sind
r tairisatn, wenn sie genatt IN den Grabet! tailen Niet wird der
|iH'nft zur Jagd Die Geiaht luärtift liberall an» dem Badet! her

» Beaar man den Feinb besiegt, muß man ih» anagraben
l-enki scrner. baß bie beulsche Aiiillerie ebeaialch» besesligien

^ ' »t-ngen Hai. aan Drahiuerhancn nnigeben. baß zwischen ben
f'.l'ufien Maschinengewehr» auf unsere Stürmer lauern unb baß

den Feibgeschützenschwere 'Atiillerie sieht, deren große
►"wnii « seben Rückzug mit einer Feuermatter deckt Dentl an

t nd Ihr werdet ermctten käunen. waa si-r 'Anstrengnngen e»
in eine Arme», tucläie ia Fuß geiaht Hai. an» ihren Sleilnngen
tu'ttrelben,
b I) r 1ft i a tt i a . 5. Oktober Wie „Astenaasten" aita Pnrta

. -du. Hab« bie Schiachilinie bei Franzaien nunmehr ritte Au»
pl-iti-nfl aan über WO Mm. gewannen, ffiia her Deiensiae sei der

-u- Ossensiue übei^ au^eu

W.B. 1! a n b a n. sNichiamilsch,) „ExchangeTeiegrnad" mei-
bei au« bem staag: AI» bte ersten Granaten in Aniweraen htncin-
sielen. braä> eine Panik au». Da zeigte sich der Mänig aus beu,
Aatkan de» Schtasse» und ermabnic da« Batk. Ruh» zu bewahren,
und. seinem Beisptet saigenb. abzuwanen . was »a kaanne» werde.

W.B . Ehr ist tan ia . 3. Okl. iRichiainlüchz Der militäri-
sche Mitarbeiter de» „Asienaaslen" ichretdl. Deutlchiand deiitze ge
laallige i'>;li«q-teHeit. um oie Belagerung aan Aniweraen »nd an¬
deren großen Festimgen bnrchsiihre» zu können. Wenn erst einmal
der äl.ßere Fartgürikl tut Besitz der Deutschen sei, sei e» nnwahr-
schelnllch. daß die innere Farlkeue widerslehc. Die denltchen Sta
-tonen kännlen dann über dte tnnete Farlkeue hinweg die Sladl
bombardieren, ia baß es könnt wahrsä,ctniiäi sei. baß die Belgier
bann die Berieibtgnng sarlsetzen wtlrben. E» sei zu crwarlen. daß
bte Fetnbseltgietie» ttbeihaual zwtsä,ett Belgien und Deullchlanb
eingeslelll werben, sobald die äußeren Fan » genomtnen selen. da
alsbann keine Ausslchl wehe fei. da» Schreckbllb der Berbünbelen
auszusüheen und eagllsche leretlartalsalbalen in Aniweraen zu
landen, ganz abgesebenbaaan. baß diese«eil nach Monaten Mrieg»
wen etiangien. Mil der Einnadnte Aniweraen» würbe die Lage
der Deulicheanach ganz bebrütend gebetierl sein.

w . B . I! a IIb a n . 4. Oktober. iNichtamtlich.) Die „Dailn
Mail " vom 3». Seaiember ichreibl: Die Belgier warea heme 1-..1H
ntillag gezwungen, die schäne Nalre -Dame idirche in Termanbe zu
bejchteßen.

Die helgtiche Geianblschas, in Uuiibatt erhielt aan dem
Ministerium de» Aeußern in Aniweraen die Rachriä,!. daß die
Belgier nach hartnäckigem iünslägigem Widerstand vor de:n
widerstehlichen Angriss der deulschen Artillerie über den Fluß Reihe
zurückqehen mußten. Die seftige Stellung der « etgier fei sehr stark
und ma» werde mit aller Ural! Widersta-id leiften.

Den Ische A rbett. „Dailn Expreß" meldet an» Gent, daß
die Denttchen ganz große Brücken bei Giaet »nd Rainur über die
Maas geschtagen haben.

Der amtlich« Antwrrpener Bericht
sagt ktirz: Jwei Angriffe der Deutscheu wurden mit schweren Ber-
lüsten fiir die Deutschen abgeschlagen Sonntag wird die Vorhut
der englischen Truppen an unseren Forts ftebeu." — Tatsätb'.ich
sind kleinere Abteiltinqen englischer Truppen mit Mitraille 'is'n in
Antwerpen eingetrossen. Es bandelt sich hierbei wabrscheinlichr.m
kleine Detachements, die bisber in Ostende standen.

Eine Aniwrrprner Proklamation.
Eine Proklamation des General de Gitife. des Rommandanten

der Feltiing Antwerpen. lautet: Ich halte cs für meine Pflicht,
der Bevölkerung Antwerpens mitz'iteilen. daß die Belagerung von
Antwerpen feit einigen Tagen in die aktive Periode eingetreten ist
Wie die Rriegsgeschichte zeigt, kann bei der Belagerung einer be
festigten Stadt diese selbst den Projektilen de» Belagerungsbeeres
l'loßgeilellt sein. So baben in dem ictzigeu Feldzug auch die be
festigten Städte Lüttich und Namur zu Anfang ein Bombardement
ai'sbalten müssen. Im Bewi'ßtsein der glübenden Vaterlandsliebe,
t on der die mutige Aniwerpener Vevölker»>ng erfüllt ist. bin ,ch
sicher. Paß sie dieselbe Nahe und Rallblitligkeit be«vabren wird, die
sie seit Beginn de, Feindseligkeitenin s„ hohen» Maße «jfjvitji Hut,

unb mir aus biese Weise Helsen wirb, die edle mir übertragene Aus.
gäbe zu erfüllen.

Deutsch« Alieger über Antwerpen.
i) a a g , 5. Oktober. Das „Antwerpener Abendblatt" berichtet,

daß eine deutsche Taube über Antwerpen eine Bombe geworseu
habe, die SO Meter vor dem Lokomotivschuppen aus das Gleis der
Bahn niedersiel. Belgische Granaten , gegen das Flugzeug gerich¬
tet. richteten zurückfalleudUnglück in den Straßen an. Jwe>
Männer wurde«» getötet, drei Personen verwundet. Die Taube bat
zablreiche Proklamationen, gezeichnet„v. Beseler".̂ Oberbeseblsbaber
der Belagerungstruppen. über die Stadt und die Forts ausgestreur.
in denen in französisch und flämisch gesagt wird: Die belgischen
Soldaten wissen nicht, wofür sie kän»psen. Die Belgier wurden
von den Franzosen und Engländern betrogen. Die russischen Be
lichte sind erlogen. Die belgischen Leitungen ständen in eitglischc.u
und französischem Solde. Älich wird versichert, baß die belgische»«
Rriegsgesangenen in Deutschlandsebr gut bebandelt werden und
daß es unwabr sei. datz die belgischen Gesangetten für deutscl).
Gruppen nach Ostpreußen geschickt würden. Den Belgiern mild
zum Schluß angeraten, firf) zu ergeben, um Blutvergießen zu uci
meiden, und an Frau urrd Rinder zu denken.

Maßnahmen zur Sicherung unserer Verbindungen.
Aus Maastricht meldet der „Nieuwe Notlerdc.nlsche Evurau .",

daß die Deutschen in den Orteil au den Eisenbahnen eutiang
liberall Geiseln sestnähmen. welche mit ihrem Leven für die Sicher
beit auf den deutschen Berbindungslinien bürgen müssen. Iri den
Gemeinden längs der Linien Berviers -Lütlich-Löwen Brüjf.'l
FranzösischeÄre«l.;e wurde bekannt gegeben, daß die Geiseln io
fort erschossen würden, falls neue Be»suche zur Zerstörung von
Eisenbahn . Telegraphen und Telepbonlinien gemacht würden.
Auch die Dörfer in der Nähe der B .rbindungslinien werden in!:
Zerstörung bedroht.

Die Beugung der Dobrhc 'ck.
Turin.  5 . Okt. Die englische Presse ve.öfsentlicht verschie

denc Tclegramme aus Xiuuboii. die ertenneu laßen, dag auch jciu
>och das eitgliiche».nd j.a,izös«lche Publikum uuo die belgische Be
oülker»ng fortgesetzt über bie »vahre Lage getäusrttt werden. „Di'?
Bevölkerung Antiverpens. ' heißt es da. „weiß genau, daß leii.e
ernstlicheGefahr besteht. ' l ' l Trotzdem aber bat man. um bei¬
belgischen Artillerie eine eventuelle Berteidigung zu erleichtern, ein?
Milliot» Bäun»e in nächster Utngebnng Antwerpeas gefällt und »ne
Stamme beieitigt. »un oem Feinoe keine Gelegenheit zu geben. {•:!)
.,u verbergen. Die um Antwerpen ms Wert gesetzte tiebersmwel:.
uiung hat bis jetzt 25o Mlllioneu Frauls gelastet.

Brussel.  Seit Ansung Oktober Hot die deutsche Posti'erwal
tung den hiesigen, sei» Wochen unteroracheneu P o st v e r l e >i r
»viever eingerichtet. Es weroen offene Briefe von und
nach Deutschland  mit Auslandsporto befördert. In Briiii' t
»Nüssen die Briefe ttn Postamt m geholt werden, da die belgische,»
Briefträger bei» Dienst verweigern.

W. B . Ehristiania. -1 . Oktober. iNichtamtlich.) I »>
„Aftenpoftcn" veröffentlicht der norwegischeIngeitseur Olicu. d.i
aus Belgien gekommenist. einen Berich». wo>»ach Meldritig' U über
deutsche Grausamteiten. von denen bie Auslandspreise voll sei. mit
größtem Vorbehalt ausgenommen werden müssen: er habe solan-
nie gesehen. Wo ein Deiltscher Strenge auwendet, geschehe di-?s
sicher nur aus der hänestei» Notwendigkeit. Brüssel sei über.-ascht
gewesen di'.rch den Einmarschder Deutschen, da die Brüsseler Prene
noch am Tage vorher geschriebenhabe, die Lage tiir Belg,-?u sei
uusgezeichnet. Das Benehmen der deutsrheil Soldaten nird Offi,ieie
in Brüssel sei tadellos.

M  MMWU M » MM.
W. B . R o n i g s b e r g . -1. Oktober. <Nichtan>tlich.) Das

stellvertretendeGeneralkommando in Königsberg Hai von dem Gene¬
ralstab die Ermächtigung erhalte«», über die bereits gemeldeten
Bämpfe bei Augustoio svlgcnde ergänzende Meldung in die Bre" ?
Zit bringen: Die Nitssen sind in zweitägigen Miimpfeii Ihm cimulli
nm 1. unb 2. Oktober getchlagei» ,vorden. Sie verloren 30-10 Ge¬
fangene. >3 Geichiitze. darunter eine fchwere Batterie, viele Ma
schinengemehre. Fahrzeuge und Pferde

Zu dem Siege bei Augristow schreibt die Nh. Wests. Zig l»le
neruloberß vor» » indeubiirg hat seinen Gebinlsiag geseieii unb nn
de» Feier die Nüssen teilnehmen lassen. Die Gaste sii,d über den
Njeu.en gezogen und ha. eit bei Augustow Bankett gehalten, wo
ihnen der Braten versalzen wurde. Die erbitterte zweitägige
Schlacht zeigt uns. daß o«e Mamptc an der ostpreußiichenGrenze
i' om nicht ihr Ende gefntiden haben. Die Vmuponachlder Nüssen
ist .zwar zwischen Narew und Nf»'ti»en vernichtet, aber der nasz solcher
toegner wie .neunentampi uuo Grotzskkril Nilolaseivitsch erttögi
die Niederlage nicht m Geduld. Sie werden alles ansbieten. u.n
Nache z», mhmen unb wir werden sorgsame Woche hatten «nüslen
im Osten, bis das Lager von Wilna i» utifcreii Fand, n ist D?.-
strategische Erfolg des Sieges be: Augustow liegt darin, daß bie
Opcretivt.en gegen Ossvw ee und Lomsha keinen Auztchiibe o.Nd-. ii
brauche,' . Der Weg nach Süden -,>.n> Angriis aus d'«- Nin êa m
Südpolen wird ungehindert weite, erzwuiigen werde» können, und
haben nur erst die Wei,ß,eilinie sicher in imjerer äand. dann wird

den Ntisieu iriuve. aii>o>»n.e>i. noch luiiger a»> iislerreichischein
Boden vt,weilen Zi, nuisjei.. Die lesiten Ereignisse im Osten habe,,
die Lage wese»itlich zngnnslen der verbündete» delilsch Österreich'
scheu Armee verbesie. t Die o»tprei:ßiicheu Truppen riirleu vom
Norden heran. Die sätlesislßeii Truppen sind vvrgedr»'nge» bis z,i
Linie Petr 'tau —Stopn«ta und die O-.'slerreicher richten ihre Front
be« Tainvw weiter na-k) Ni-rdoiten. Der Dr.uk der Nutzen rns die
Festung Przemtzol ist sehr ftr.r* und s«e haben die Ilmfassn-ig mit
aller Ä»aff versucht, aber der Nritlschlag in den Baipatheu zeigt,
daß bitter Flügelaitgriss md», gelungen ist »>nd bei dem iw,
Vormarsch der Dentsd»Oeftene!ct,er über das Gelände d>r Weichsel
l>nd des San hinaus, a irb die ftaike galizische Festung e:neu sichern
y>alt Mir den rechte«« Flügel de, ve«Hund,-teil Vnere birt ?».

Der ,Zar gehl «», den Krirgsjchauplals,
Genf,  lEtr . Frkft.) Aus Petrograd wird gemeldet

.̂ u» »iit,h den» Rrien'.schnr.platz alnzeieist ,«i «Diele
daß

Mitteiluug lu

!



durch eine nichtamtliche Meid der Petersburger Telegraphen
,ut»niu» befniltgt .»

Die Russen au » Ungarn verdrängt.
Budapest. 5 . Oftober . (f . wird berichtet, das; die Aussen,

die durch die Kmpatenpässe eingedrungei . waren , vernichtet oder
zurückgeworfen seien, sodaß sich fein Rusje mehr aus »mgarlsche»»»
Boden befinde . Man erzählt sich, das; die Aussen in Galizien leb¬
hafte Bewegungen nach rückwärts ansgeführt baden, was dem Druck
von Aorden der zugeschrieben wird.

Die russischen Verluste.
!>i a m, 3. Oktober Die österreichischungarische Botschaft gib:

bekannt: Aach den legten amtlichen Mitteilungen betragen die
Verluste der russischen heere aus den verschiedenen Ztriegsschau-
plagen 250 000 Geinngene und etwa 1U*t» Kanonen . Wenn man
dazu etwa die gleiche Anzahl Toter und Aerwundeter rechnet, io
belauft sich die Summe der russischeitBerlus .e eher mehr als wem
per auf , Million Mann . Wenn die Berlufte an Mannschaften
av.ch leicht durch die unerschöpflichen Reserven des Kaifeireickies
ausgefüllt werdet » können . fo muffe doch der Berliift vou eine »»
Viertel des gesamten iklrtillerieparfs als ein fast »inerfegliche»
Schaden betrachtet werde >t.

W .B.  Wien.  l . O-it . «Aichiaiutlich .» Die südslawische Karre
spo::de>iz molbet aus 3» r»iji’n>i>: Aussagei > der ilttelligenteren
Gründen aiigebö,enden Kl icgsgef ungenen ;:inm »on darin überein,
das; die p o ! i t i s dt e tv i e die i» i l >l a r i >>1) e L a g e ^ e i
t, , e >. - i, b e » a ii s e r a st sei Aur mit Gewaltmitteln gel -nge e-
der um den Kronprinzen gescharten Offizie»sparte, . die bl .udling-
de,' Befehlen Avtzlands geborchl . den allgemeinen Znsaiwnenbruch
zu »erhindern . Die völlig er s ch o p s t e B eVölker  n n g des
Landes wünsche das Ende herbei und würde keinen Angenbl .ck
zagern . sich ve n den Elementen ioszusugen . die man als Urheber
des iinanshaltb .nten Aiederbruchs n» vertuen ausebe.

Bott der deutschen Kriegsflotte.
Unsere Ausiandkreu,cr siegreich.

B „ r ii f H u r . Slnttlid , wird nom 'Jieuterbureau geinclber . All,
21i. September hnlien die deutschen Stremer „Scharnhorsts und

l' tueiiemnt " tmr ’ltitpite tlohiti ), der traut -fitdir-n Fn | r-i im ctilMi
b ’ritn , das seit dem II . September rtttwitssttele (aus --inntai)
Miiitoiutiboot „^ ebe " in den Wriittb gebohrt . Die deutschen streu,er
imbrn die Stadt inlifti beschösse» . - - Weiter such Armier , dir- tit .j
Ibuder trrifti ' iii . : Du rille Stuten im Stillen 0 ,erlil durch r' ilgli (dt
und sntn ;ustsche Iruppeit besestt sind, ift dir- tBcrpraimtntieruiig der
Streiner „an , nnmbplich , und sie muffen sich mit den Streinern der
Bimdesge,rossen , die Fogd aus sie nmchen. messen.

Auch streu,er „Cripfig” betätigt sich.
Aue Crtllao (Perlt ) kommt die Aachricht . dost dort drr Dompser

Marie " der stosmosiinie Itttgr-komtnen sei mit der Bemonmiitg de-s
britischen Dampfers „Lanfffr -fd" an Pord Dir- ..Lanksiefd " ist ans
der Stritte von Iftr-ii non dem deutschen Streiner „Leipzig " in bin
Wrrnb gebührt morden Do-' Schiss batte eine sr-!,r wertvolle La-
dttltg .-stiller an Bord.

Aus den Kolonie » .
Die Lage in Tsingtau.

Berti  n . Wenn man die bisher vorliegenden , zum Teil
allerdings englischen Quellen entstammenden Nachrichten über den
Angriss unserer Gegner aus Tsingtau zusammensaßt . so ergibt sich
folgendes Bild : Bereinigte japanische und englische Streitkräfte ge¬
langten am Sonntag , den 27. September nach unbedeutenden
Scharniügeln tritt vorgeschobenen deutschen Strcitkräflen bis an der»
Litfunflusz. .hier wurde ihr rechter Flügel von» Jn »»em der Bucht
aus durch drei deutsche Lchiise beschossen, bis japanische Flieger
eingrissen . Die Flieger wurden beschädigt. Während der Kämpfe
hat ein deutsches Kanonenboot die deutsche Landtruppe in vorzüg¬
licher 'Weise unterstützt. Das Kanonenboot wurde von der japa
Nischen Flotte angegriffen , scheint aber unbeschädigt geblieben zu
stin Bin 2N. September , während Tsingtau zu Lande ganz ab¬
geschlossen wurde , beschossen die Japaner mit einer Linienschin-
division zwei deutsche Küslenbatterien . die kräftig antworteten.
Das Ergebnis ist unbekannt . Am joipeuden Tage begann die
h .'eresinacht der Berbündelen einen Angriff aus die vorgeschobe¬
nen deutschen Stellungen vier englische Meilen vor der deutschen
hauptverleidigungslinie . Bon deutfche» Seite wurde unter <f
sag aller Kräfte geantwortet.

('2lu& dem Obigen gehl hervor, das; unsere kleine vstasialische
Kolonie numnehr von der Streitmacht der Berbündelen »nm'chloj
>'en ift »n»d dem 0„tsckreidungskampi entgegengeht . Sie »vehrt sich
glänzend ihrer haut utib beweisl . daß das Wort ihres Gouver
„eurs ..Etnstehe f»ir Pslichtersüllung bis zum äußersten " feine*
hohle Redensart war Wir sind stolz aus die kleine Schar , die
tern an» Ufer des Stillen Ozeaiis deutsche heldentaten verrichtet
gegen einen überlnächtigel » F^ind. Drr Ruhm . den sie da draußen
erworben , »vird der teulsctien Sache reiche Früchte tragen .»

fteti Wünsch, zur baldigen Genesung des Prinzen Franz ausfpre-
ch-n zu dürfen. Dem Prinzen ist es vergönnt gewesen , für eine
große Sache zu blute»» und der ruhmreichen Geschichte des ha »ije>
Wittelsbach ein neue-. ehrenvolles Blatt einzufügen . Deutschla.id
ist stolz auf sti.,e Fürsten . Reichskanzler v. Bethinann hollweg

Der ftri«g»)uftaiib in bei Schweiz
^ürid ) , 5 . OH. Der Schweizerische Bundesrat Hat nach einer

Besprechung mit den» .»wchstkommandierenden. General Witte, und
den» Genetalstabschef « ptecher beschlossen, die Mobilmachung in
volle »»» Utnsange weite » aufrecht zu erhalten.

wer hat den Krieg getvollt?

Beweise dafür, daß t » Dreiverband den Kriege geplant hatte,
sind schon in huue mit» Fülle erbracht worden Als kleines
Sleinchen in den» Berg von Arguntenten Hot auch »utchfolgende
Zuschrift ihren Wert:

Ein herr , der Samariterdienste auf dein BaHnHos zu B . ve»-
»»chtele unterhielt sich mit einen» gefangenen Franzosen , der ihn»
»nitteilte, daß er. Reservin . »chon sei Mai zu einen , Manöver em-
berusen fei. ..Es »vurde ans getagt , es würde ein sehr großes
Maitöver »verden . an den, fnh die belgischen und englischen Ar
nieen beteiligten und zu dem der Kvnig der Belgier lind der Kü¬
ttig von England ericheme»'. »vürden. Ende Juli »vurde nufer Ae-
giment ii» einen Eifenbahnzug verladen . Wir fuhren eine sehr
lange Strecke, doch »vnhten wir nicht »vvhin . Wir dacht-'i». jetzt
fahren »vir in das große Manöver ! Als wir ausstiegen . wurden
uns scharfe Patronen verteilt ' Aus unsere Fragen sagte »um
uns . wir hätten Krieg mit Deutschland! Mir und vielen anderen
war die Ueberraschung furchtbar. Ich habe Frau und drei Kinder
zu häufe ! Sie können sich denken, daß man sich anders verab
schiedet, um in ein Manöver zu gehen - als in den Krieg . . .

Aus Rumänien.
Berlin.  3 . Oktober tPrivat -Teil Aach einer Meldung

des ..Verl . Lotatanzeigers ' aus Bukarest hat der Kronprinz von
Rumänien die rttssensreundlichen Elemente , die daraus ausgingen,
den König Earol zur Abdankung zu treiben und mit hrlie des
Thronerben Rumänien aus die Seile des Dreiverbandes »»' bringen,
in uuzn'eidentiqster Weife abgefchütteit Er erklärte ihnen , er
werde nieinals den rumänischen Thron besteigen, wenn die Trei
bereiei' der hiuftophilen den König zu»n Aücktritt »eranlaßten . Da¬
mit »vird das von russischen Agenten verbreitete Märchen hinfällig,
daß der Thronelbe sich mit seinen politischen Anschauungen bezüglich
der wahre », Interessen Aunumiens im Gegensatz zun» König be¬
finde und die Anssophilen »rgendtvelche begnindele » hossnnngen

uf ihn fegen dürften.
W. B . B »>ka r e st . 3 . Oktober. tAichtamtlich.) Ein heule ver¬

öffentlichtes Aegierungs -Eonmmniqtle besagt : «Der Meinungs¬
austausch zwischen dem Ministerpräsidenten , dem Führer der Kon-
servativen und dem Führer der Demokraten hatte das Erg 'oiis,
daß die Einberufung des Kronrates nicht nottve .idig »st. da z»l
einer Aenderung in der heutigen Poltlit Auinantens kein Grund
vorliegt ." Ministerpräsident Bratianu wird dies's Gutachten dem
König vorlegen.

W.B . Btlda pest. 4. Olt . tAichlainttich » Das Bukarester
llegienngckomtnunique über die unveränderte Ausrechter-
h o l t u n g der  A e u t r a l i t a t A u m ü n i e n s wird von der
Prehe mit großer Genugtuu »lg begrüßt . Der „Pester Lloyd"
schreibt: Es fanden sich in Aumänien tl»»nige . gewissenhafte
Slaotsiuanner . die unbeirrt von den Schlagworte «t. die der rollende
Rubel in ttmtaus fegte , an der für Aumänien einzig richtigen Aus-
sajsung sestgehatten hoben, daß die Ausdehrtung des russischen
Machtbereichs bis zu den Dardanellen der Selbständigkeit Auma¬
niens den Todetstoß vrrsegen würden.

ü >> eu>Bareelonae » Telegramm v. 2b. Sept .. wonach öe» jpat»,sü,r
Dainpser ..Monjerrat " in Barcelona 20tt Franzosen aus MLk»k»>
gelandet hat. lvährrnd l«0 Dclilfche. die in Beracruz ui Bord,e-
gangen sind, voi» englischen Kreuzern gesturgen genonunen wurde»,
knüpft die Londoner „Times " die folgende Betrachtung:

liebe » 200 000 Ausland Deutsche sollen dank der Wachsaaikelt
der britischen Flotte in hiefein Kriege schon abgesangen sein. Auch
die Deutsche»» in Spanien vermögen nicht in ihr heimatland zitrück,
.zukehren, da sie nicht durch Frankreich reisen und auch nicht z»,
Schiss einen festländischen hasen erreichen können. 2»>OVOOMann
außer Gefecht! Das ist gleichbedeutend mit dein Siege in einer
großen Feldschlacht Es ist sogar einem großen militärischen Er¬
folge nock; vorzuziehen , da ja der Sieg in diesem Fall ahne irgend-
welche Berittste . durch bte bloße Durchführung des Berlwtes : Keim
Durchfahrt ! errungen worden ist. — Es ist eckst cngl '.fch? X̂iefe
Art . wehrlose Leute abzuiang «,» und sich dieses Tuns nach als einer
tärvßlat zu rühmen . Das steht auf derselbe,» höhe »nie die Krieg
sührung durch Söldner . Bundesgenossen und Wilde , wöbe » inan
A-Sck»»lling -Mietlinge . Franzosen . Aussen und Betgier ihre haut z»,
Markte tragen läßt und in» Aanwu des EHriftentums und der Ge
fittuttg Japaner . Inder und .hottenloten gegen die nächste»» Stamm
verwandten austnarschierei» läßt, wahrend »na» selbst ruhig aus
feinet» Woltfäcken sitzen bleibt.

FT

Der neue Generalquartiermeister.

Berti  n . Zum Generalquartiermeister au Stelle des zum
kvintnandierenden General beförderten Generals v. Stein ist. uve
mir hören . General v. B o i g t s - A h e e ,z ernannt worden

Boiqts !llhceg »war vis zum Krieg Ehe » des Gencralftabs des
Gardekorps und feit Ausbruch des Krieges Ehei des Stabes des
tyeneralquartiernlcisters . Aus diesem Pasten wird er durch der
bayrischen General Zöllner erseht »verden.

Der Kaiser an den König von Sachsen.
Der stonig erhielt um i.  Oktober folgende» it -legrntnm de-

Sniifetö : ts'j gereicht mir ,ur grosjti-n itreudr-. Dir vom Ist. Armee
korp» und IS. tkieseroekorps da» Beste meldet, zu rönnen . Dich
habe gestern dir- Dritte Armee besucht und Ipe,tr-Ik bao brove Iht
biegiment begfusit und demselben meine Atterketmtnig ousgesptu
chkit, wobei trlt Deiiti ’tt Sühn , Deinen Bruder Mot , sowie Hasset
und stirchboch in bestem Wohlsein Iros. Der Geist der Truppen
ist vorstigiich . Mi , solcher Armee werden wir guch den tKefl m,
lerer schweren Ausgabe siegreich erledigen . wg,n der Allmachlige
im» beistehen wolle . Willi '- lm.

Der Reichskanzler an den König von Bayern.
Anlitstlich der Perwnndung de» Prinzen Franz non Bann

ii -hir-ir- der Ar-ichslanzler an den Stönig von Hogern saigende
T -i.-n-r-ttini ■ tsw 'Masesta, bitte ich untcrtiinlgft meine nusrichlig

W.B . 'Wien. ! Oll . (Aichlanillich .t Die „Acne Freie Presse"
schreibti Der selzige grost .- Stneg ist auch ditrin ganz anders , als
man sich ihn oorgesteüi Halle, dah iroh der tingel,euren Mahnt DI e
einzelne  n mit ihrer Tapferkeit und ihrrni Wagentnl genau to
zum Gesamtersolge oritragr-n liinnen . wir nt früheren Fahrhunder
len Wir sr-hen diese Art oon storoistttu » unserer Armeen nt den
Igttgcn Anlzithlmtgi-n all jetter. die sich inner den schwersten Per
hältnissen ai» str-ideit dr-wtesen haben, in butt und Tod den Borge
fehlen Betslnttd leisteten , geg- n vtetjuchr- Uebrrntachi ruhig aus
ihrim Pasten t-.tioharrlen und durch kühne Parstäste die Stellung
de» Feiistre- erlnndelen . Die dentlche Strirgsiuhnntg veizichtet
Iratz der ihstematischrn Grundtichkr-It ientesweg » daraus, die Per-
torgrnhell eines Leutnant « sur beiondrte Lr-tstuttgen heran.zu.ziehen.
Fm Gegentell ging der erste Schach.zug ür-r Armee in dem tehigen
strirgr- iit-er eine Tai , bet weither d.e isigenschail de« perfistilirtirit
'JJIuii« int Sinne rrrgangr-ner . Seiten IN höchstem Maste ersordr-ri
wnrdi . Die str-therung von Lull  ich konnir- nur durchgesuhn
werden durch Soldaten , denen der Sirieg mehr Ist als biuhr- Wissen-
schgst und t-iaste» » gudwerl Die biinnähme eines Iiori » von
')! a >tt ii r ist beranntlid ) durch dir Lrtstmtg ritte» i tt n g e n Ossi
ziIr » und teilt - prochltge Geiltesgehenw -' rt gelungen.

blich mehr r-ii-!l-.-ich> war z u r S r- e diese» Clement der inneren
Bcgeistr-iung zu spüren. Der Heine Badr-idanipfer . brr in drr
Thrmsrmündung Minen kegle, da» Unlerseehoot . da» drei itreu .zer
in dir- Lust fprengle , dir- tleinr'ii Sireuzer „tfmben " und „ftnrl ».
ruhe", ah da» lind dr-iikwindige Brispir-lr- der modernen Form von
heroischen Lesstimgen . Dir- Armer-,1 kömicn sich giütklich schöhen.
das. in ihnen der Geist grdsirbrn ist. der allrill zinn Siege führen
kann, der Geist ahsoluler SPngitt-e und selbstiosefter Ausopserimg.

W. B . bl en p r- s. It. Okwber. (btichiainllich.) Der Mgliina
verossenllicht ein Fnleroiew seines Budapester Starrespondenlen
mit dem Grasen Its .zn, in welchem der tmgnrtsche Mtntsterpräst-
dent unter Bezugnahme ans ein im ..Giornale b-dtalia " erschienene»
Omeroir-io mit dem englischen Martneminister Churchill crtlärt - :
er lei früher immer ein Berehrer Cngland » gewesen ! gder der
iraurige Nir-dergang de» össeiülichen englischen Leben» zeige sich
denlliü, darin, dasz man drrarlige trioinlc Fälschungen an» dem
Munde eine» englischen Minisler » Haren müsse. Tisza kommk
dann aus Fialien zu sprerfien und sag!. In Churchill» Anssührun
gen sei nur ein wahre » Work gewesen , nämsich. dnsi Cngland ein
Freund und Berdündeier Fiiisieiis sein ntüsie. Aber auch ein Ber
bimdelr-r Denlschland» und Oeslerrr-i.fi Ungarn ». Sette Sfaals-
mämier , die da» Srhitksal England » an dasjenige Frankreichs und
— Ichlimmer nach — an dasjenige biustlaud» lekleken. hüllen eine
Politik gemochk. die ganz und gor gegen die oilakflen Jnlerefjen
der englifchen blnlion gehe. Cngland » Lage fei fo. daß es fehr
viel zu eierlfereit habe, wenn der Drriuerbond besiegt werde und
in, inngekehrten Falle bei ruffilcher Borherrfchaft die größte Ge¬
fahr laufe.

W . B . London. -I . Oftodrr . ibltchlamffich.) Do » Preffe-
durean teilt mit : Der Srfretür der Adn-Ürafstät Hot folgendes ver-
offentlichl ! Dü- denlfche Politik des Minenlegens , oerbnnden mit
der Tätigkeit der lltucrfeebootc , zwingt die Admiralitül . ans „tili-
thrifdtei, Gründen Gegentnnstregeln zu ergreifen . Die biegierimg
hat deshalb die Genehmigung zum Minenlegen in gewffjr-n Ge.
bieten erteilt . — Zu der uorftehenden Bekgntttmachung erfahren
wir oon zuftündiger Stellei Die Behauptmtg der englifchen Ad-
mirglität , die deutfchen Minenfelder gingen bi» 82 Grad nördlicher
«reite , ist frei erfunden . Denifche Minen liegen nur an der eng-
lildtci, Küste. Da» oben angekündtgie Berfahren Cngland ». die
inlr-rnaitonafen Getrüffer der füdfichen blordfee durch Minen zu
oerfeuchen. ist ein ffagranler Bölferredifsdrnch . Urbrigen» wird
nicht Deulfdiland dadnrdi gefdtadtgt. sondern die blenlrafen . in erster
Linie stolland.

Kliim ülittailungcn.
B c » l i n. Die „Berliner Aeueste Aachrfchten" erfahren von

ihrem Korrespondenten in Aon », daß England . Frankreich und
Außiand soeben durch einen gemeinsainen Schritt ihrer Botjch .istkr
von der Pforte die Oestnung der Dardanellen verlangen und um
eine bestimmte Antwort unter Stellung einer kurzen Frist ersticht I
haben . Das komme einen» Ultimatum gleich.

W.B . B e » l i »i . -I. Ott . (Aichtamtlüst. t Dem Generalobersten
v. hinfenburg sind zu semem Geburtslage jo zahllose, freundliche
GtückU'ünsche zugej inot wo »bei», daß er sich zu semem großen Be
dauern ganz außerstande sieht, diese »»»mittelbar zu beantworten.
Er bittet daher herzlich, mit dieser allgemeinen Danksagung vorliet'
nehiuen zu wollen

Stettin.  Der konservative Landtagsabgeordnete Ober-
i lehrer Dr Kratise aus Lauenburg in Pommern , der fick) infolge
| seiner Berwundung in einem Lazarett auf französischem Boden

befand , ist mit den übrigen Lazarettinsassen in französische Gr-
sangenschast geraten.

Gras Zeppelin in der Front.  Aach einer Meldung
der ..Aitenposten " sei Gras Zeppelin an der Front eingetrossen,
lim selbst den Oberbefehl »iber das Flugwesen zu überitehmen.

Bordeaux.  Em Soldat cmer Dieziplinarkompagnie . der
am 10. September zum Tode verurteilt »vordcn war , weit er einen
Burgtsestlen beschintpste und schlug, »vurde gestern in Gegenwart
der Truppen der Garnison erschossen.

S t o ckh o i in. Die britische Gesandtschatt teilt mit. sie sei er-
»nächtigt, zu erklären, daß das in skandinavischen Ländern ver
breitete Gerücht, Großbrirainnen beabsichtige, eine Flottenbasis in
Dändnark oder Aortvegen zu errichten, vollständig »»»»begründet fei.
Er müsse es entschieden in Abrede stellen, daß Großbritannien ir-
ge»;d ein, derartige Absick)t gegenüber irgend einem der drei skandi¬
navischen Lander habe

Marseille.  An der Bejörderung der indischen Truppen
haben zwanzig Dampfer teilgenommen.

Wien.  Wie in Bant kreisen verlautet , hat der Pariser Bot¬
schafter Jswolsk » wenige Tage nach dem Serajewoer Morde sein
bsdclckcndes Bankdepot von der Berliner Bankfirma Bleichröder
an eine Wiener Großbank »iberweisen lassen und kurz dara »«s in
20 »en sein Depot perföntnst behoben. Daraus ergibt sich »mzwei
deutig . daß der mit dcn Petersburger Unterströmungen allerver¬
trauteste Staatsn,am » sofort nach dem Morde mit dem Keiogswillen
Auhtands als einem Faktum gerechnet hat.

W . B . Paris.  5 . Oktober. lAichtamtlich.) Der ..Guerre
Soziale " verösfentticht einen Brief emes politischen Gefangenen in
Rußland . In diesem erzählt der Schreiber , daß die Behandlung der
GestMgenen seit Kriegsausbruch in ganz Rußland unmenschlich ge
worden sei und dcfß Knutenhiebe und Quälereien an der T«»gesord.
nung seien. Der Brief schließt: Wir wünschen, daß durch den
Krieg allen Bokkern Freiheit , Unabhängigkeit »md Gerechtigkeit ge¬
schenkt wird.

Da« Ellirn« Kreuz.
W iesbade  n . Leutnant Mertens , im Fkldartillerie Regi-

ment Ar . 27. ha» nach der Sck»lacht bei Bertrix und einem wichtigen
Pattonillenritt im feindlichen Fever das Eiserne Kreuz erhalten.

W i e o b a d e n. Der Leutnant Müller -hickler im Feld -Art .»
Regiment „Oranien " Ar . 27 erhielt das Eiserne Kren ;.

Ausruf!
Die aus militärischen Gründen bisher unterbundene Zufuhr

von Liebesgaben wird jefzt frcigegeben . Unser tapferes Heer im
Felde , unsere Verwundeten und Erkrankten in den Lazaretten »rer-
den endlich das erhalte»», »vas treue Liebe in der hennat für sie
gesthasscn »md bereitet Hat.

Millionen von Kriegern si»»d es . die sich in die Gabelt teilen
müssen. Sorgen wir . daß der Strom der freiwilligen (»laben nicht
versiegt , daß er vielmehr in immer stärkerem Maße »(»»schwillt, um
dem »vachsenden Bedarf genügen zu können. Rur dttrch die größte
OpferwiUigke»t. nur d»»rch selbsttose hingabe von Geld und Gut
kann die hein »at ihren heldenmütigen Söhnen sich dankbar zeigen.

Gaben aller Art . »vie unten ausgesührt , werden cngenom-
men bei den von den stellvertretenden Generalkommandos einge-
richteten

A b n a h m e st e l l e n der freiwilligen Kranken¬
pflege.

»md von dort gehen sie sortiert an die
Depots der freiwilligen Kranken pflege

in den  S a m m e ! st a tio  n e n.
von hier aus erfolgt die Beförderung in die Front.

An freiivilligen Gaben werden folgende Gegenstände vor t.Ilem
erbeten:

1. wollene Strumpfe . Unterjacken, .hosenträqer . Leinrvand »md
I Barchent zu Fußlappen «baumwollener Fuhlappenstass ». hemden.

Unterbeinkleider . T »üchentücher. P »ils »vär »ner. OHrenschützer, graue
gestrickte WollHandschuHe. »vollene Leibbiitden:

2. Zigarren . Zigaretten , Tabak «Pfeifen !. Zigarrentaschen , Geld¬
täschchen. Brustbeutel . Brieftaschen . Konserven , Sckiakolade, Katon.
Bonbons . Bouillvmvürsel . Suppenwürfel . Gemüsekanserven . Dauer-
»vurst. geräucherte Fleischwaren . Rotwein , außerdem nur alkohol
freie Getränke , kondensierte Milch. Lebkuchen.

3. Taschenmesser. Lössel . Rotizbücher . Postkarten , Briefpapier.
Briefumschläge , Zeitungen . Bleistifte mit Schonern . Zahnbürsten.
Zahnpulver . Zahnseise. Seife . Seifendosen . Stearinkerzen , zusam¬
menlegbare handlaternen . haorbürften mit Futteral . Taschenspiegel.
Streichhölzer mit Metallhülse , kleine Aahkästen (enthaltend Zwirn.
Knöpfe . Band . Radeln , haken . Oese», und FingerHut ), endlich
Sicherheitsnadeln.

(Oroßes hauptquartier . dcn 24. Septembe » 1014.
Der Kaiserliche Kommissar und Militärinspekteur

der freiwilligen Krankenpflege
F r i e d r i ck; F ü r st z u S o l »n s - B a r u t H. ?
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vertin . Bei de, 'Reichsdank finb bis Freilag abenb auf bie
„ „ egsanleihe bereit » »1» Millionen e1nge,ahi > worben , obgleich der
,»» iiiniahliingstag erst ber 5 Oktober ist.

B . Berlin . tAmiüch .t Für brn Pofiuerlrhr »» Bereich des
ui lich Deutschen Weneralguuoerneine »,» in Belgien werben

. i len ..Denlfche » ileich" ,n z , 5. ln unb 2«' Pfg . sowie em
Pisltane » und Bleirposttarlen sti 5 ii»b ln Psg . sowie und

i,verwendet  werde,.
Köthen fllnha » >. Die Wellsirma Deuifche Lolven Bleeke

,ö Bernburg ist auf Wrnnb ber Berorbnung des « unbesrals
l September burch bie anhaltifche Regierung unter staatliche

1 ifichl geftelli worben . Znnr aussstlstssiihrenden Beamten ist der
Naoisauwall Bieriuann Beriiburo . tresiel» worden Der Sitz des
ü iisichisrals der Deutschen Sulueri -Blerte A G besinbel sich in
rr11rfi*l. Borfistender ist der Gelinder ttrnest Soloe ». de, seiner
,i in Brüssel von der deulfchen Berwaitung als (heiiei für die

... . uiicit-r itriegsfchagung in Anspruch genommen wurde.
offiliersteUverireter . Rach de, Allerhöchsten » abineilsorder

,, , 7. November 1887, Ziffer II ' find die im mobilen Berhältni»
Oniz,erstellen verwendete » ilnieroffistere — Offizierflellverlreier
ni und außer Dienst Vorgesetzte sämtlicher Unteroffiziere . | i«

, ns ihnen famii ubergcordnei . Zur Behebung eiwaiger Zweifel
ad darauf hingewiefe ». hast demzufolge die Ofsizierftellvertreler

sanillicheir Unteroffizieren , also auch von solchen mit Ottizier
I. I,engewehr „riiilörifrli zu grusten find.

totalbtriditt
nt Ucfsaoffche» achrfchtew

Biebrich , den 5. Oktober 1014.

Morgen , am ii vkiober . begeht unser Milbfirger Herr
'" noermeifler a . D . und Landmgsadgeordneler August Wvtis
. ; n . iheburlstag . Der (heinirisiagsjubilar wurde am «,vk

IM44 geboren , befuchie in Biebrich die Belki - und Realschule.
. n d, UN in taufinä »Nische,r Liellungcn UN In Mid Auslände
. NM „i.d g , nudele !87li m Biebrich eine Hoizhandlnng . die er bis

feiner Wahl z»»r Bürgermeister , >« » beirieb . Herr « viti
„ einer grasten Reihe von Lhrenämiern „ist grostem Lrsnig
r Oeffenllichte » gewirkl . Ilm Jahre 1897 wurde er burch das

leuiueiue Beruauen m das Abgeordnetenhaus gewählt . dem er
l..h ui gehöri . er hat bar ! oft für feine »leimaiprovinz ge,ui , fl

- rf- besonders »> den Kommissionen als ein eifriger und er
nnener Milarbeiier geschätzt. Wir wünschen Herrn Wolfs einen

,. »gen . gefegnelen Lebensabend.
Herrn Havplmann Frankenfelb,  zur Zeit Führer des

. Bataillons des Res . Jnf .-Regts . Rr . 87. einem geborenen
Biebricher , ist da » Eifer ne Kreuz  verliehen worben . — Dem
sahne de» verstorbenen Oberstabsveterinars Dönnerke . Referendar

Dönnerke,  zur Zeit Bizefelbwebel im Inf .-Regt . Nr . 21, ist
.' ,s <i i f e r n c Kreuz  verliehen worden . — Herr Major

v, ! k l e r (früher in Münster I. W > ist zum Kommandeur des
e ifost-Landflur, » -Bataillon » Limburg  ernannt worben.

Her Kaplan I a I o b Hölzer  wurde von Biebrich nach
-. i .ibu -g versetzt.

Heule verliesten die lefzten 81er , die hier mehrere Wochen in
C!riarller waren , unsere Stadt , «fin größerer Teil ist am Freitag

, Feld abgegangen , die übrigen werden nunmehr im Rheingau
Diiiirticr beziehen.

* Gewerbeverein, .heute übend 8K- Uhr im Schützenhof
Mutzliedervermnunlung.

‘ Wie »vir erfahren , geht etwa am 1-1. ds . Mts . ein Auto direkt
. r.nferen Pionieren Vir. 25 . Alle , die Angehörige in diesem Ne-

,sment haben , und es find unseres Wissens aus unterer Stadt sehr
i viele kennen ihnen somit Liebesgaben aller Art . insbesondere

'rine Unterkleider , auf die schnellste und slcherste Art übermitteln..ih.iiih lirrN niiifr flioheannliiilt liir hli* ')!II<1 IIht*it berNirll

de

;iU 'fiU'bct,b sind auch Liebesgaben für die Allgemeinheit herzlich
1 ililvmme » . Die Adlieferiing hat möglichst bis zum lü . ds . Mts
ui Bureau in der Kaserne an der Kaiferbrücke zu erfolgen.

Lin neuer Berwundele » trän Sport  traf heule vor-
- „ttag um II Uhr auf Biebrich -West ein . Ls waren etwa 70 Leute,
ul . schwer, teils leicht verwundet , die burch die Sanitärskolorme
:,ii „ Ri len Kreuz in die hiestqen Lazarette verbrachl wurden . Sie
i .iben am 4>i. Seplembel in den Abendftimben um eine heistum.
itriittne . für den Feind wichtige Bahnlinie etwa (io—7(1 Kilomeier
„VN Paris gelochlen und diese „ ach wiederholler Zurüikwcrsung in
ihre Hände bekomOen . Jii demfelben Zuge besanben sich auch etwa
zu verwundele Franzasen , von denen einige entfefzlich oertetzt wa
i .- i . sie komme » »ach Mainz m « ehanblmrg . Die Helferinnen des
Frauenoeiein » labten b,e Berwundeten vor ihrem Transport ins
ijiiza,eil ; »»rh der verwundeten Franzosen wurde habe , gedacht.
V ganze Zug war mit Aufschriften versehe », in denen die Jnsafsen
i- ien Gesät,len gegen die Feinde i» nicht gerade fchmeichelhasler
Welse Aue druck gaben.

Die Abfahrt der beide, , Autos  m i I L i e b e»  g o b e»  zu
trner L .rndwehrmänner » verfchab sich durch einen unvorher-

i. nhiiiei , Leset , an dein Frau v. « oth gehörigen Auto . In dan-
liiic werter Weise sprang Herr Fabrikant Heinrich Otlmann ein.
--dem er sein 'Auto zur Beifügung stellte . Die Liebesgabe » mußten
mgeiaden und die Püffe umgefchrieben werben . Man hofft jedoch.
Ui 2 Uhr abfahren zu können . Da » eine Auto begleitet nun Herr

r' .-eil ärger,neifter Angl , das andere Herr Heinrich Otlmann.
Bon den Schülerinnen der Mittelschule  wurden im

,i, -gusl und Sepiember für die im Felde stehende » Krieger »nge-
- itigt litnd nvar zum Teil aus eigenen Mittelnil !stt P .rar
-triimpfe , 18 Leibbinden . >1 Paar Kniewärmer . « Paar Pul »,
•ui,irrer . Autzerdem wurden 14 Päckchen mit Liebesgaben ge-
iiiiiet.

K o » z e r t z u g u n fl e n des 2» o l e n K r e u z e s . in
-1 I u r »halte  tKailcrplatzi B , ebri  ch. Wie ,nrs noch berich-

i.-i wirb , erfreute fick, bas am 2!t. September zugunsten des Ratet,
Nreuze« veranstaltete Konzert der Herren Larl Krupp , .„ ans Petsch,
'i inhclb Menen . Rud . Schitdbach unb Mar Mazies unter gr,» ger
Ni„ uirki -ng des Konzertfaugers Fredenk Nörgaard lWefangf und

i Hernr Regisseurs Raulf » vom Stadltheater Loblenz einer rech,
i -aen Beteiligung seitens des besnchenben Publikum ». Als Lr.
iim -ngenummer war das berühmte Klavierguintett von Schu-
lann vertrete ». Den Klavierpart halte Herr Reinhotb Merten.

-ir,  des Direktors des hiesige» Kouservatorimns „Franz ochrei-
.i " inne Leine ausgereifte Technik und fein musikalisches Bei-
- indiiio verhalten m erster Linie dem Wert zu einer glänzenden

jede,gäbe . Jedoch auch die Streichen Kart Krupp . Max Mazies
Muliiif ) „ ans Perfil, . Lehrer am Schrcrber ' fchen Konfervawrium
üiiilsche , und Rud Schitdbach tLeltv , verrieten sehr beachrenswerte

-iiv Iterifche Ligenschaflen . die dann noch besonders in den Barn,,
n ne» drs Kaiferguarlelis von Hand » hervorlratcu . Ais s» imn-
egabier , inarmbeseetter Länger zeigte sich .„ err Norg >„ ,rb . beson-

durch die Widergade van Batentins (hebet aus Faust , -sehr
lihhotlige Wirkung ' hmtertiesten die deklamatorische » Bor,rage

stimmgewatligen Herrn Rauts » vom - tadltheater Koblenz.
Ili-iiti,--- Beifall l-etvhnle die Darbietungen sämtlicher Künstler . Die
>,. i in »neigennfifzsgster Weise in den Dienst des Baterlandes ge-
-,halten  und fick, eines graste » künstlerischen Lrsotges rühmen

Ueber das schon vertansene patriotische Konzert i» der Turn-
halte berichten wir morgen.

A US den B e r I ii ft 11ft t  u . Landw .-Jns .-Regt . Nr . 8l
.iianlsnil t(hes« l,le vvm l . bis,1 . September, ! Wehrmonn Johonn
> i, st ein.  Biebrich , teichtverwunoet . — Leutnant Schl ont ach

- Inf . Regt . Rr . Ihh . fchwerverwundei.
-j; aterIä » bifche A bend  e . De, Vorstand des Volks

'--ldungsvereins hat beschlossen, eine Reihe von vatertändischen
Ml. Ilten zu verunstalten.

»ui schwere » Unglück,  bei dem der Aulosührer Jos.
>lh i iit , ens Biebrich tödlich verungtiickte . hat sich am Sannlag bei

lerhoch am Aebergang de , Weges nach tkiebrtch Fitest ein tnnter
zug Mi, einen , von den, 2.z Jahii - alten tlhiirt , gelithrlen . a ..t der
FnHri „ ach Ltiaille bes,notick,eu Aiitoomnibus >u,» imneii . d. i Die
Zchrunte durchfahren hatte Ittnick, wurde trhiv .-i vertestt und ilaib
im Krankenhaus » (itlvllle . „ r Insasse rettete sich di-rck, Abspringen.

W .B tAmtsich .z Das KiiegsmiNisteruun hat bei!» vlenerat
guariuimetiler versuchsweise dir Bes0rberiing van Privaipakeien
Mi, Ausrüstungsstücken „u (heuuchte bis zu > Kitagraunn erwirt,
Znvachft ist für die Auslieferung solcher Pakete die Zell vom tu.
bis .' ti Otlober in Aussicht genommen . BewaHii sich die Liinirt,
lung und wird von den Angehörigen in der „ eimai lein nuange
messener lhebiaUil , von ihr geNi.räii . so sott da » Bersahien »VN
Zeit zu Zeit nnederhvli weiden Du- zwischen dem Krieg »,,,iniste-
iiuni und den, Reichsposiaint gelrosseneu Ve,ei »t>arnngen über
d.-u Versand Dieter Patele weiden demnächst betanni gegeben . L
wird diiraus ltiugervieien . diisz schwerere Pakeie nart, w>.- vor ge
mäst -! 2ll der Feldpost Drensloidnung de» Lrlaglruppenieilen zu
tibi-rsei-den sind, welr!,»- deren Weiterleilung i.erantassen . Aus
richtige Adresfierung aller Postsendung «» wirb eineui hingewiesen.
Bei Prüfung der Be,ä,weiden über » Uhl augekviumeue Briese iiiw.
ist seslgi-sielli n-ardii -. das, in zahllosen Fällen Angaben auf Adres
se-i nmichlig waren LS Ni ist eintencknen. hast em Briet Mil dei
Adresse An de-i Reseiiilslen > des ». Reserve JtlsliiNerir -regitneiits
Rr . 7. ü. Division , 5. Armeetorps Niän antomnien sann , da das
Reserveregimenl zu de, Reservedivisian und dien- za dem Reservr
torp » gehörl Anberers «» » laiNi au » ber Ligensrhaii des Adrefsa
len als Reseroist »ich! ahne weile,e » als sesbstversländliäi ange
nomn .en werden , dast er nun zu den, Reieraeregimrm einer Re
seevedivision geharl . denn auch in den iieihen der akiiven Truppen
lecke stehen aiel -.- Reseiviften . Da die Kaaasteriebivislonen in der
Hrerrsoliekernng ihre Zngkhiliiglest , ii den grvsteren Truppe » ,
mrbanden vielfach ivechletii . g .-nvgi bei Adressen »n Angehörige
von Kei 'i tleried,Visionen die Angabe ! lies KavallerieregiinenI , 4
Lskadivn . .Tie Kavalleriedivisian Linige Pakete sind an oas
Kiiegsminisierum , mit der Bilie um Weilersendiing an die Lrsatz
Irnppeniecke adressiert worden . Zur Lrsnllnng dieser 'Ausgabe seht,
de», Kriegsiniiiisterimn das Perianal . Wen, , im Felde stehende
Heeresongehörige trotz Weiinnge » du- Adresse ihres Lrsatzirnppen-
ieiles noch nicht den Angehörigen Niiigcleili haben sallie ». und diese
darüber im ,-ziveises sind , io w .-aden sie fi.1, zweckmästigerweise mit
einer Anfrage an da » bctressendc Nieneiaisannnanda . das darüber
Aaskiinsi gib, . Man sende aber au dieie» nickst Pökele z,' r 'W. i-
leibei ,irden ,ng.

P r « u fei f d) « Jl I a 11 c ii 1o 11 « r i e Laal 'Verfügung der
vireliiiii fiiidei die Wiederuninahmc der Zichnngen der h. (241 .l
Klufs. nlalierie wie soigl stall 2. Klasse! >2. und 14. Februar Ihlkr.
4 . Klasse ! 12. and l .'l . Marz 1915, 4 Klasse ! 14. mit I I. Aprü 1915.
5. Klasse 7. Mai bis 4. Juni 1915. Die Verfügung besag !, dost
die bis seist nach »ichl ernencrien Lase der 2 Klasse 241 . Lcllcrie.
welche de» Kgl . Loltcrieeinnehinern anfangs Dezember d. Js . ao»
der Kgl Weneras -Lotterie Diretiion zugehen werden , bi» zn», letz¬
ten Lrneiicrnngslnae . den li. Februar 1915. rrchizenig nnd plan-
i,lästig erneuert fein muffen . Hierzu geharl , auster der Lnirichiang
des (kinlatzes . die Vorlegung des Loses I . Klaste . -Nue der Besitz
diele » Voillossensoses gemnhri ein psamnahiges Anrechl aus dos
Lrneuerungssos 2. Klasse . Die Lriikuerung ,,i den ialgenden Kias.
se» oollziehl lick, pianmnstig in dcrseiden Weise Voraussichstick,
aber werden diesmal nicht sämtstchc Lose 2. Klasse rech, zeitig nnd
ptann -.ähig bis zum 4. Februar 1915 erneuen werden können Die.
selbe Schwierigkeit wirb sich unter Untslänbe » sogar auch noch bei
ben salgenben Klassen zeigen . In solche» Folien werben boher die
zuständige » Linnebmer be» Spielern weileslgehenb enigegenlom-
men . Vor allem wirb denjenigen Spielern , bie ihre Lase erst nach
Adiaus ber Lrnenermigssristcn absorber », das Erncuerungslvs noch
bis znm Tage vor Zwhungsbegmn ausgehändigl . falls es ,ncht be-
reils viirhcr planmästig oo» einem andern erneuert worden ist.
Des weiteren werde » die Lase , die nicht rechlzeiiig erneneri sind,
für die bisherigen Spieler der ä . (231.) Lauerte non Klaffe zu
Klaffe hereitgehailen . soweit sie »iä>! inzmitchen gezogen sind . Sie
werde » gegen Zahlung der restliche» Linsäjie . ailo unier 'Anrech¬
nung der bereite gezuhiien Linsätz » den « pieler » ansgehändigt.
wenn diese sich dem zuständigen Linnchmer gegenüber als Spieler
dieser Lotterie answeiseii . Die nicht erneuerlen Lose spielen für
Rechnung der Wencraliolteriekasse.

" Die grostten K r iegsgeso „ gen enI» ger in der
P r o v i n z »1 e s s e » - R a s s a >, sind bezw . werden in Nieder
z>rehr >» in N i e d e r h e s s e n nnd bei Limburg >, . Lahn »aä,
Dietkirchen hin errichte, . Da » erster « wird 20 (n,u das legiere
10 000 Kriegsgefangene nnd zwar Franzosen . Lngiänder . Russen
unb Beigier ousnehwen . Ls sind bereits WiiHI unuerwiNidei -.'
Kriegsgesungene in zehn Sonderzngcn übte Wieste» auf Station
Ob -.rzwihren eingetrosse » und in das Kriegsgesangeneniager »ach
'Niederzwehren iibersühri worden . Vornedmiich waren es tranza-
fische Kriegsgefangene , arnnter Turkas und Zuaue ». lth > englische
sowie 400 belgische Zivilisten » nd betgttche Rekruien . Unter ben
englischen Getangenen besinbel sich »in Schialscr . gebürtig ans 'Nie-
brrv » ehren , ber ii» Aller von , 4 Jahren nach (hrastbrilanmen
ansgen -onderl , vor turzem siä, snr bie englijät « Armee Hai anwer.
ben leckien und nun ans so >r»gisä,e 'A>> in seine Heimat wieber
gelangt stl. I » bas Wetangcnen Lager bei Liinblng werben Lnbe
bieses Monats bie Wesangenentransporle etntressen . Für die bei
be» Lvger iverben zur Verftäubiguug mit be» Krn 'gsgetaugeueii
zahlreiche Dalmclfcher aus ber « evalkeruug gejuchi . bie bie fran¬
zösische. estglische und russische Sprache bkherrscheu unb siä, frei
willig zu-- Bersngnng stellen , (hestern kam ein größerer Transport
gefangener Turkas ans der Bahn durch Biebriä, . desien Vcstii » -
niungti rt Köln war

Vlesdaden . Dem Oderieh,er an der Siädlfche » Oberreatschnte
Prosessor Rndoss Schlosser ist anlastlich seines Uedenritls in den
Ruhestand der Röte Adlerarden 4. Klasse uerliehen worden . Leiber
knnn ihn, die Auszetäimmg uoriänlig nickn überreicht werben , da er
>„ Rusttanb Iriegsgetangen ist.

Frankfurt . Die Stabtkämmerei instt biitch arbestöiase Frauen
und burä , Kinder gegen enlsprechenbe LnIIahnung in, Siablwaid
Lichein sammeln . Ls sind bereits rund 700 HektoUier . bas sind
rund llMto Zentner , gesammelt warben , nun bene » sä,on 500 Ztr.
für gut,erzwecke uerlaust wurden . Die Landwirte der ilmgebnng
werden ans de» Berkans bei der Preissteigerung der Fnllermittel
brsanbers hingewiesen.

Jugend statt liebe , 5i» Jnngimge an » der kladi nnd ben Bar
orten holle » sich dazu eingemnben . L » würben 4 Kompagnien zu
je 4 Zuge, , ml , je 4 ihrnppen gebilbei Der Uebnngsplan wurde
dahin tetlgeleg bast Mnlivockis . abends aan b —10 Uhr , lheoreiifcher
Unterricht IN ben einzelnen Kateinen stattlinbet . wahrend die
L rerziernbungen aal Samstag nacknnillag aan 2.40 Ubr ab testgeleg,
lind . An den Samstagen merben von voeinittugs tt Uhr bis nach
mittag » 1 Uhr größere Hebungen ,rn freien Welände ansgetuhrt

ver hosheimer Raubmörder vor Gericht.
D a » m it a d t Bai d,>m bitsigtn Sunnurgt -richi fand um ^ iei-

lag und Samstag die 'Rertianklung «egen den 8' » Satire alten
Barkergefellen Pbilipv ^ lörlch aus Mongricheim weg ?» '.ttaubina.
des . Brandstiftung »iw , flau , ttloi ' -ü baue in der 'Rächt uum 12
^lun 1.1. TWmioy  die Hamllie des Butkermeifiers Ba .k in w >?
beim . Mann , Urau und eine lachte .' getntet und die zweite Tochter
schwer verletzt , dann das .nauv >>t Brand geflecki und war . narli-
dem er den Benag von etwa rZ«" Mark aus der verfchloffenen Rom.
mode entwendet baue , gefluchtet , î s waren etwa 1" Zeugen und
fiitif Sachverftandige geladen Der Angeklagte machte einen ge-
fatzien . verfchloffenen Oinöriut und beantwortete die an ibn gcflrll
len fragen mit leiser Summe , »it nicht verständlich . Cr ist wegen
ttnterschtagnng unb zuletzt > C\. ltzi»V wegen Totichlag niit 4'
Jabren Gefängnis vorbestraft . Cr bat in Rreseld ein Mädchen ei -
mordet , die er m izremshcim i. I 11̂ *4 kennen lernte . Der Ange¬
klagte schilderte eingebend die von ihm begangene , schreckliche 7at.
wie er im Streit zuerst in der Backstube im angeblichen streit bcu
Meister erschlug, dann die wachgewordene Urau mit dein Beil er^
mordete und auch aus die beiden , im Nebenzimmer jchlasenden
Trickiter einschlug . Mit dem gera »«bten Gelbe ist er zunächst nach
seiner .z'icimat gereist und wurde dann in Gundernbeim in einer
Wirtschaft verbästet . Bei seiner 'Bernebmnng leugnete er die Tat.
Inzwischen bat er alles zugegeben . Cr gab weiter zu. dajz er.
nachdem er den Meister erschlagen , ailch die irbrigcn Angehörigen
umbringen wollte . In der Berhandlung wurde auch die 15,jährige
Anna Back. Tlitzier des ermordeten Bäckermeisters , vernommen,
die einzig noch lebende Zeugin der grausigen Tat . Sie lag im
Schlafe und bat nur plötzlich einen heftigen Schmerz gespürt . Der
Psychiater Medizinalrat Dr . Dietz hält den Angeklagten für geistig
minderwertig , aber für die Tat verantwortlich.

Das Urteil.
Der Raubmörder Hlörfch wurde in der am Samsrag zu Cnde

grsührten Berbandlung wegen dreifachen an der Familie Back in
.zzofheim begangenen Mordes dreimal zum lode , wegen des Mord-
versuches an der Anna Back zu lebenvlängttchem Zuchthaus , wegen
Brandstiftung zu fünfzehn Jahren Zuchthau » sowie zum Verlust
der bürgerlichen Chrenrechte und zu Polizeiaufsicht verurteilt.
Flörich nahm die Strafe an.

vermischter.
Verttn . Ans hier eingetroffenen amerikanischen Blättern ist

zu ersehen , daft der Crsinder des Unterseebootes John P . Zzolland
im Alter von 72 Jahren am 12. August in New Walk im Staate
New ^ jork an einer Lungenentzündung gestorben ist.

München . Der Cisenbahnsekretür Hermann Lunner in Nosen-
heim . ist von dein hiesigen Schwrwgerick-t wegen Fälschung von
Cisenbahnkarten zu 1 ' , Jahren Zuchtbaiis verurteilt worden . Der
milangeklagte Biichdrucker S). Schmid . der die Morton hergestellt
hatte , erhielt 1 ' ,. Jahre Gefängnis . Durch diese Fälschungen mar
die Staatskasse um etwa 24000 Mark geschädigt worden . Beide
Angeklagten hatten ihre Schuld eingestanden.

Das bmzerijche kriegsmluiflerlum macht offiziell gegen das
Ueberhandnehmen der geschmacklosen und rohen Mrieg : Ansichts»
und Bitztartc » energisch ,irovt und hat angeordiret . dasz fortan
alle Mricgckanen dem Mriegsministerrum zur Prüfung vorgelegt
werden müssen . Feiner wurde beiohlcn . daß alle anstofzigen und
geschmockloscu Druckerzeugnisie dieser Art unverzüglich aus den
Auslagen zu entjeriien feien.

Bruriie « acbricbtr».
»r»rl»ei»vir>I

Der Kamps um Kiautschou.
W . B . London.  5 . Oktober . iNichtamilich .» Aus Peking

wird gemeldet : Die englischen Sireitkräste unter General Barnar-
disten setzen mit groszer Energie den Angriff aus Miautschou fort.
Die deiUschcn Truppen haben sich aus Tsinglat , selbst zurückgezogen.
Das Feuer ist besonders gegen die japanische Stellnng gerichtet.
Delitsche Aeroplane haben wiederholt versucht , dü japanischen
Mriegsschisfe durch Bomben zn zerstören . Die Engländer und
Japaner treffen 'Vorbereitungen zu einem entscheidenden Vorstoß
gegen Tsingtau.

Eine gute Referenz.
M e tz. Okt. Wie die „Lothringer Zeitung " berichtet , hat

Prinz Oskar von Preußen der Witwe Bald . . Besitzerin des Cha
bei der er gepstegt worden ist. jol
2 Lrpt . 11*14. Dieses Z'iaus wir
Bcjitzerln hat ihr möglichstes fin*

ihr .Haus
Besonders

teau de Sorben , a » der Meuie.
gendes Schreiben ausgestellt:
bis jetzt MiontiMijtiU on . Ti,
innere Berwundeten getan . Ich empfehle sie und
allen denen , die noch hier m Quartier kommen sollten.

Au» der preuhischen verlufiliste Jtr.  39
erwähnen wir.

Pionier . Negiment Nr . 25 . Main  z.
Maubeuge vom 31. 8. bis 2. 9. 14.

1. Neferve . Mompagnie.
Pionier Aisreb W r o st — Lanstolt , Jogsttreis — leicht vermunbet.

2. Reserve Ko m pagnie.
Pionier Ludwig Greis - Miinbersbach , » reis Wiesdabe » —

ieick» verwundet
4. F e t d K o m p a g » ! e.

Pionier Wilhelm Schumacher  II . — Agetgist , Ober Wester-
watd — leicht verwundet.

Pionier Kart Schweitzer — Greisenstein , Kreis Wetzlar — schwer
verwundet.

Pionier Franz A k » z e w •» f i — Oschersteben — tot.
Reservist Joses 'N enser — Hasnchen . Kreis Arnsberg — schwer

verwundet.
Pionier Paul « r ii 11 1 r — Brandenburg . Havel — leicht ver¬

wundet.
Reservist Pont M älter — Wilgersdorf . Kreis Arnsberg — Irrcht

verwundet.

HOsrltl aut der Umgegend.
Mainz. Der bisher allgemein für tot gehaltene Führer des

Freiburger Infanterie -Negiments Oberst v. Langsdorf , der früher
als .Zzanptmann in hiesiger Garnison stand , ist. wie hier bestimmt
versichert wird , nicht gefallen , sondern liegt tn einem Lazarett an
der Grenze , wa er sich jetzt aus dem Wege der Besserung befindet.

bittet die Bestperin . ihr nicht alles Fuhrwerk sorlzunehmen . da sie
sonst nicht in bei Lage ist, evtl . Verwundete abzutransportieren.
Wir sind hier ausgezeichnet ausgehoben worden . Oskar . Prinz von
Prveßen.

französische Räubereien.
Kopenhagen.  Oft . Der Pariser „Figaro " meldet : So¬

wohl ii' den Bezirken der Champagne wie Meooc . besitzen reicho
deutsche Bankiers Weinberge feinster Lagen . Während der legten
Tage wurden aui dem Wruibaugut Margauir . das dem Bankier
Mendelssohn Bei litt gehört , von der Bevölkerung die Weinlager
und Meller geplündert . Bor kurzem wiederholten sich diese Vor¬
gänge in Medoc . wo die Meller drs Sätzosses . das dem Bankier
Leigilis ; in Bremen gehört , aujgevrochen und ihres Inhaltes von
400 Fässern feinsten Bordeauxweines beraubt wurden . Die Be
völkeiung der Städtchens Mouliit zog mit Fahnen . Tambour und
Trou peter vor das Schloß und lchlepple auf Marren alle Wein¬
vorräte fort.

Japanische Truppen in Indien?
Berlin. .5 . Okt . Der «Berliner Lokalanzeige '. " schreibt:

Einem nnoerbürgten Gerücht zuiolge fallen japanische Truppen in
Indie, ' gelandet lein . — Sollte diese Nachricht sich bewahrheiten , so
würde das auf ernstliche Unruhen in den englischen Besitzungen
hinn eisen, denn mir in diesem Fall ist in dem englisch.japanischen
Bündnisvertrag die Entsendung japanischer Truppen nach Indien
vorgesehen.

Erdbeben.
W . B . K a » sla » l i n a p et . 5. Okloder . tNichtamtUck,., Nach

amtlichen Telegrammen ist gestern mittag in Blmdur nnd Spart»
tBllasel Koni,, . Kletnaslens ein tehr heftiges Lrdbede » autgetrelen.
Befanders tn Bundur nnd Umgegend firtb bie Erdflöhe heftig ge-
wese» . Die Gesamtzahl der Opfer ist nach nndetomst . Man glaubt,
das, etwa 2500 Menschen gelötet »wrde » sind.

H



liiJitair.liulx Meldung der Petz , sburgci Telegraphen
ogeiiivr bestätigt .»

vir Ruf,tn au* Ungarn oerdrang,
B >idopest . > Cf,ober . Es wild berichtet , doß d,e Russen,

die durch tue Ko, ;'ukenp.i«ie »ingedrvngen waren , vernichtet ode»
- ' rucfqewnrfen leien , tokiaß sich fein Wulfe medr au « ungo rischem
Puden befinde Man erzählt sich, das; tue Bussen in Galicien leb
b.i' le Bewegungen nach rückwärts ousgetühn buben , was dem Druck
nun worden harr zligekchrieben wird.

Die rujstichen Verluste
!Koi », .< Cf,ober Die österreichisch ungarische Botschast gib:

bekannt : Nach den legten amtlichen Mitte,langen betragen die
Verluste der russischen » eere aut den verschiedenen Kriegsicha ' i
plagen ‘J5UIHH» Gefangene und etwa lttx » Bananen . Wenn man
dag , etwa die gleiche Anzahl Ta „ i und Berwundeter rechnet , tu
belauit sich die Lumme der russischen Aeiiuste eher mehr als wein
aer auf Million Mt .nn Wenn die Verluste an Mannschaften
auch leicht durch die unerichup ' lichen Reserven des .Kaiserreiche?
ausgeiullt werden können , su müsse Lvci, der Verlust von eine .»
Viertel des gesamten Artille : leparf > als ein säst unerseglicher
Schaden betrachtet werden

M  WWWrWni MgiMIo».
W.B . V>i e n . I Ci ». >Nirtstamtllch » Die südslawische Kone

spandriit meldet aus L ^ ojeivs Auslagen aer inteUigenteren
Gründen angehvienden >t , lessgenuigenen ;:»mu,en darin uberein.
das, die p o I i t i j ,!>e in i r d >e militari ! ,1) c C a g e Le,
b >.? - n b e r a u s e r ., st sei. Nur nur Okuniltmithin gelinge es
der uni den Mronpriugeschalten  Oiuzierspariei . die blindlings
d-.' i: Besel ' len Rvtzlauds gehorcht , den allgemeinen Zusammenbruch
zu velhindern . Die völlig erschöpft e B e 'v o l f e r „ n g des
Laites  wünsche das Eude herbe , und wurde feinen Augenblick
-ngrrn sich vcn den EKnieiilei '. las, „ sage,, , die man als Urheber
des unansbaittumen Niederbruchs in « erbten ansehe.

Bau der deutschen Kriegsflotte.
Unfere Auslandkren̂r ffegreich.

Bord  e a Nr . Amtlich wird vom Reuterbureau gemeldet . Am
.n. September haben die deutschen Kreuzer . Scharnhorst " und

chneiienau " vor Papite «Tahiti », der französischen Insel im « rillen
D ean , das seit dem l 1. September entwaifnete «aus als
.Kanonenboot ,.^ ede" in den Wrnnb gebohrt . Die deutschen Grenzer
haben die Stadt Tahiti beschossen. — Weiter sagt Rentei , die Eug
länder tröstend : Da alle » äsen im « rillen Ozean durch englische
und sianzöfische Truppen belegt sind, ist die Verproviantier,mg der
.ireu,er ganz unmöglich , und sie müssen sich mit den Kreuzern der
Bundesgenossen , die Jagd ans sie machen , messen.

Auch Kreuzer ..Leipzig ' betätigt sich.
Aus Eallao «Peru » kommt die Nachricht , das, dort der Dampfer

..Marie " der Kosmoslinie angekommen fei mit der Bemannung des
britischen Dampfers ..Lantfield " an Bord . Die ..Lankfield " ist auf
her » öhe von Elen von den, deutschen Kreuzer ..Leipzig " in den
«ürund gebohrt worden . Das Sctpsf hatte eine sehr wertvolle La¬
dung Mucker an Bord.

Aus den Kolonien.
Die Lage in Isingiau.

B e r l i N. Wenn man die bisher vorliegenden , zum Teil
allerdings englischen Quellen entstammenden Nachrichten über den
Angriff unserer Gegner aus Tsingtau zusanunensatzt . so ergibt sich
svlgendes Bild : Vereinigte japanische und englische Streitkruste ge
langten am Sonntag . den 27 September nach unbedeutenden
Scharmügein mit vorgeschobenen deutschen « treitkräsien bis an den
Litiunslusz . .» ier wurde ihr rechter Flügel vom Innern der Bucht
aus durch drei deutsche Schisse beschossen, bis japanische Flieger
eingrissen . Die Flieger wurden beschädigt . Während der Kämpfe
bat ein deutsches Kanonenboot die deutsche Landtruppe in vorzüg¬
licher Weise unterstützt . Das Kanonenboot wurde von der japa
niichen Flotte angegriffen , scheint aber unbeschädigt geblieben zu
um Am 28. September , während Tsingtau zu Lande ganz ab¬
geschlossen wurde , beschossen die Japaner mit einer Linienschiff,
dioision zwei deutsche Küstenbatterien . die krallig antworteten.
Das Ergebnis ist unbekannt . Am zolpenden Tage begann die
.» '.'eresinacht der Verbündeten einen Angriff aus die vorgeschobe
neu deutschen Stellungen vier englische Meilen vor der deutschen
.» auptverteidigungslinie . Bon deutscher Leite wurde unter Ein
lag aller Kräfte geantwortet.

«Aus dem Obige » gehl hervor , das, unsere kleine osiasialisct»e
Kolonie nunmehr von der Streitmacht der Verbündeten mnschlol
len ift und dem Entscheidungskamps entgegengeht Sie mehrt sich
glanzend ihrer .» aut und beweist , daß das Wort ihres Gvuver
„eurs ..Einftche für Pslichtersüllung bis zum äußersten " keinö
hohle Nedensart war Wir sind stolz aus die kleine Schar , die
lern au , User des Stillen Ozeans deutsche .» eldentaten verrichtet
gegen einen übermächtigen F^ ind . Der Nutnu . den sie da draußen
erworben , wird der deutschen Sache reiche Früchte tragen .»

Der neue Generalquartiermeisier.
Berlin.  Generalguartiermeister an Stelle des zum

kommandierenden Genera ! beförderten Generals v. Stein ist. wie
wir hören . General v. Voigts R Heeg  ernannt morden.

Voigts Rhcezz war bis zmn Krieg Chef des Generalstabs des
llZardekorps und seit Ausbruch des Krieges Chef des Stabes des
Generalquartiernteisters . Aus diesem Posten wird er durch den
bäurischen General Zöllner erseht werden.

Der Kaifer an den König von Sachsen.
Der König erhielt am 2. Oktober folgendes Telegramm des

Kaisers : Cs gereicht mir zur größten Freude . Dir vom 19. Armee¬
korps und 12. Neservelorps das Beste melden z»t können . Ich
habe gestern die Dritte Armee besucht und speziell das brave 181.
Negiment begrüßt und demselben meine Anerkennung ausgespro¬
chen. wobei ich Deinen Sohn . Deinen Bruder Max . sowie Lasfert
und Kirchbach in bestem Wohlsein traf . Der Geist der Truppen
ist vorzüglich . Mit solcher Armee werden wir auch den Nest un¬
serer schweren Ausgabe siegreich erledigen , wozu der Allmächtige
uns beiltehei , wolle . Wilhelm.

Der Reichskanzleran den König von Bayern.
Anläßlich der Verwundung des Prinzen Franz von Bauern

richtete der Reichskanzler an den König von Bagern folgendes
I - legramm : Ew . Majestät bitte ich untertänigst meine aufrichtig.

fielt Wunsche zu, baldigen Genesung des Prinzen Franz ausspre
cheu zu dütsen Dem Prinzen ist es vergönnt gewesen , für eine
große Lache zu bluten und de, ruhunerch . i. «beschichte des » aute -
Wittelsbach ein neue -, ehrenvolles Blatt einzusügen Dentschla .id
ist stol , aus seine Fürsten . Neichvkanzte , o. Bethmam , » vllwe .«

Der Krwgszustaud in der Schweiz.
Zürich.  5 . Okt . Der Schweizerische Buudesrat Hai nach einer

Besprechung mit dem » ochstkommandierenden . General Wille , und
dem Geneialstabsckies « p. eche. beichlosieu . die Mobilmachung in
volle», Umso, .ge weite , aufrecht ,u erhalten

»er Hat den Krieg gewo. »
Beweise dafür , daß de, Dreiverband den Kriege geplant Hatte,

sind schon in .» alle und Fülle erbracht uiorden . Als kleine»
Lleinchen in dem Berg von Argumente, , Hat auch nachfolgende
Eilschritt ihren Wert:

Cm » err . der « amaruerdreuste aut dem Bahnhof .zu B . ver¬
richtete . unterhielt sich mit einem gefangenen Franzosen , der ihm
nutteilte , daß er . Neserrust . fchou sei Mai zu einem Manöver ein-
berufen lei. ..Es wurde uns gesagt , es würde em sehr großes
Manöver werden , an dem sich die belgischen und englischen Ar
nieen beteiligte, , und zu dem der König der Belgier »rnd der Kö¬
nig von England ertchemen wurden . Ende Juli wurde unser Ne-
giment m einen Eisenbahnzug verladen . Wir führe, , eine sehr
lange Strecke , doch wußten wir ntcbt wohin Wir dachten , jep.t
fahren wir in das große Manöver ! Als wir ausftiegen . wurden
uns scharfe Patrone » verteilt ' Aus unsere Fragen sagte man
uns . wir hätten Krieg mit Deutschland ! Mir und vielen anderen
war die Ueberraschung furchtbar . Ich habe Frau und tue » Kinder
zu » aule ! Sie können sich denken, daß man sich anders verab
schiedet. ,un in ein Manöver zu gehen - als in den Krieg .

Au» Rumänien.
Berlin.  3 Oktober «Privat Tel » Nach einer Meldung

des ..Bert . Lokalanzeigers " aus Bukarest hat der Kronprinz von
Numänien die russenfreundlichen Elemente , die darauf nusgiugeii.
den König Corot zur Abdankung zu treiben und mit .» «lie des
Thronerben Numänien am die Seite des Dreiverbandes »i« bring , n.
in »>nzweideutigster Weile abgeschüttelt . Cr erklärte ihnen , er
werde niemals den rumänischen Thron besteigen , wen » die Trei-
bereien der Nussophileu den König zmn Nücktritt lerantaßten . Da¬
mit wird das von russischen Ageilten verbreitete Märchen Hinfällig,
daß der Thronet de sich mit seinen politischen Anschammgen be züglich
der wahren Interessen Rumäniens im Gegensah zum König be¬
finde und die Nussophileu irgendwelche begründeten » ossnitugen
auf ihn fegen dürsten.

W . B . B u k a r e st . 3. Oktober . «Nichtamtlich .f Ein Heute ver¬
öffentlichtes Negierungs -Communique besagt : ..Der Meinungs¬
austausch zwischen dem Ministerpräsidenten , dem Führer der Kon-
servativeu und dem Führer der Demokraten hatte das Erg .' aiis.
daß die Einberufung des Kronrates nicht notwendig »ft. da zu
einer Aenderung in der heutigen Politik Rumäniens kein Grund
vorliegt ." Ministerpräsident Bratianu wird dies s Gutachten dem
König vortegen.

W .B . Budapest,  4 . Olt . «Nichtamtlich .) Das Bukarefter
Regiert ngc kommuniquc über öie unveränderte Aufrechter-
Haltung der Neutralität Rumäniens  wird von der
Presse mit großer Genugtuung begrüßt . Der ..Pester Lloyd"
schreibt : Es fanden sich in Rumänien mutige , gewissenhafte
Staat -: männer . die unbeirrt von den Schlagworten . die der rollende
Rudel in Umlaut fegte , an der für Numänien einzig richtigen Auf¬
fassung sestgehalten haben , daß die Ausdehnung des russischen
Machtbereich » bis zu den Dardanellen der Selbständigkeit Rumä¬
niens den Todesstoß verlegen würden.

W .B . Wien.  4 Oft . «Nichtamtlich .) D e ..Neue Freie Presse'
schreibt : Der jetzige groß ? Krieg ist auch darin ganz anders , als
»um sich ihn vorgcstellt hatte , dag trog der ungeheuren Massen d i e
einzelnen  mit ihrer Tapferkeit und ihrem Wagemut genau io
zmn Gesamterfolge vertragen können , wie ,n früheren Jahrhunder¬
ten Wir sehen diele Art von » eroismus unserer Armeen in den
langen Aufzählungen all jener , die sich unter den schwersten Ver¬
hältnissen als » elöen hewiesen Haben, in Not und Tod den Borge
fegten Beistand leisteten , gegen vielfache Uebcrmacht ruhig aus
ibrem Posten ««»harrte » und durch kühne Vorstöße die Stellung
des Feintes erkundete !, . Die deutsche Kriegsführung vetzichtet
trog der lystciuatischei , Grundlichleu keineswegs daraus , die Ver
wrgenheil eines Eeumai ' i» für besoudrre Leistungen heranzuziehen.
Im Gegenteil ging der erste Schathzug der Armee in dem «egigen
Kriege über eine Tat . bei welcher d e Cigeujchajt des persönlichen
Mute » im Sinne vergairgener vierten in höchstem Maße erfordert
wurdr . Die Eroberung von Lüttich  tonnte nur durchgesührt
werden durch Soldaten , denen der Krieg mehr ist als bloße Wissen
schalt und bloßes .» andwerk Die Einnahme eines Forts von
N o m u , ist bekanntlich durch die Leistung eines jungen Ossi
zi,rs  und sein- prächtige Geistesgegenwart gelungen.

'Neck» mehr vielleicht war zur See dieses Clement der inneren
Begcistelvng zu spüren . Der kleine Bäderdampser . der in der
Themlernündutig Minen legte , das Unterseeboot , das drei Kreuzer
in die Luft sprengte , die kleinen Kreuzer «Emden " und ..Karls¬
ruhe ". ,ckl dos find denk würdige Beispiele der modernen Form vou
Heroischen Leistungen . Die Armeen können sich glücklich schägeu.
das , in ihm, ', der Geist geblieben ist. der allein zum Siege führen
kann , der Geist absoluter .» Nigobe und se!bstlosester Aufopferung.

W . B . Neapel.  3 . Oktober . «Nichtamtlich .) Der Mattino
veröffentlicht ein Interview seines Budapester Korrespondenten
mit dem Grasen Tisza . in welchem der ungarische Ministerpräsi¬
dent unter Bezugnahme aus ein im ..Giornnle d'Itaiia " erschienenes
Interview mit den , englischen Marineminifter Churchill erklärte:
er le, früher immer ein Verehrer Englands gewesen : aber der
traurige Niedergang des öffentlichen englischen Lebens zeige sich
deutlich darin , daß man derartige triviale Fälschungen aus dem
Munde eines englischen Ministers hören müsse. Tisza kommt
dann auf Italien zu sprechen und tagt , in Churchills AnssüHrun
gen sei nur ein wahres Wort gewesen , nämlich , daß England ein
Freund und 'Verbündeter Italiens lein müsse. Aber auch ein Ver¬
bündeter Deutschlands und Oesterrei .̂ Ungarn ». Jene Staats¬
männer . die das Schicksal Englands an dasjenige Frankreichs und
— schlimmer noch — an dasjenige Rußlands ketteten , hätten eine
Politik gemacht , die ganz und gar gegen die vitalsten Interessen
der englischen Nation gehe . Englands Lage sei so. daß es sehr
viel zu verlieren habe , wenn der Dreiverband besiegt werde und
im umgekehrten Falle bei russischer Borherrschost die größte Ge
fahr laufe.

W . B . London.  4 . Oktober . «Nichtamtlich .) Das Presse¬
bureau teilt mit . Der Sekretär der Admiralität hat folgendes ver¬
öffentlicht : Die deutsche Politik des Minenlegens , verbunden mit
der Tätigkeit der Unterseeboote , zwingt die Admiralität , aus mili¬
tärischen Gründen Gegenmaßregeln zu ergreisen . Die Regierung
hat deshalb die Genehmigung zmn Minenlegen in gewissen Ge
bieten erteilt . — der vorstehenden Bekanntmachung erfahren
wir von zuständiger Stelle : Die Behauptung der englischen Ad¬
miralität . die deutschen Minenfelder gingen bis 52 Grad nördlicher
Breite , ist frei erfunden . Deutsche Minen liegen nur an der eng.
lischen Küste . Das oben anqekündigte Berfahren Englands , die
internationalen Gewässer der südlichen Nordsee durch Mine « zu
verseuchen , ist ein flagranter Völkerrechtsbruch . Uebrigen » wird
nicht Deutschland dadurch geschädigt, sondern die Neutralen , in erster
Linie » olland.

..100 000 Deutsche außer Gefecht gesetzt."
"i Vanelonae » Telegiamm v - 5. Sept .. woiwch vc» fpumst,,.

Dampfer ..Monserrat " >>, Barcelona 20«> Franzosen au » SUfito
gelandet hat . während tG » Deutsche, die ,n Veracruz ui Bord ge¬
gangen sind von cnglijchen Kreuzern gesungen geiw "„ nen wurden,
knüpft die Londoner ..Times ' die folgende Betrachtung:

klebe, 20«>000 Ausland Deutsche sollen dank der Aachßm,keit
der britischen Flotte in diesem Kriege sck»on abgesangcn sein . Auch
die Deutschen in Spanien vermögen nicht in ihr «leimattand zurück-
zukehren , da sie nicht durch Frankreick » reisen und auch nicht zu
Schiss einen festländischen .» aten erreichen können . 200000 Man »,
außer Gefecht ! Das ist gleichbedeutend mit dem Siege in einer
großen Fcldfchlachi Cs ist sogar einen , großen mititärischeu Er¬
folge noch vorzuziehen , da ja der Sieg in diesem Falle ohne irgend
ivelche Verluste , durch die bloße Durchsühiuug des Verhüte «: Kein»
Durchfahrt ! errungen worden ist. Es ist echt englisch! Dies?
Au . wehrlose Leute abzajangen und sich dieie-s Tuns noch als einer
«hroßlot zu rühmen . Das ftchl auf derselbe » nahe wie die Krieg
sühruug durch Soldner . Bundcsgenosseu und Wilde , wobei mau
3 LcknUing Mietlinge . Franzosen . Russen und Belgier ihre -fäavt u,
Markte tragen läßt und im Namen des Ehnstentums und der G»
sittung Japaner . Inder und » ottenioteii gegen die nächsten Stamm
verwandten auimarichieren laßt , wahrend mau selbst ruhig aus
seine, ! Wolttäcken sigen bleibt

KMm  mittailungan.
‘t* f 1 1i n. Pif ..'berliner Neu . il. Nu .iulchi . ii rrfatircn 0311

ihr . in llmreiponii . m . ii in 'Jiuin , twfi Vin*lani ), graiilreich und
üillklliild w. b. ll bunt , einen Ii. lil. lllilim . li Schllll ihrer Boti >h .iii,r
»»» der Pimi . di. Oeiinuiii , d. r Du . duu . il. il v. riailu . ii und um
ein . Mlinmit . Animuri nnt . r Sl . iiuug einer kurz. » Frist *i | ;id)t
hui' . u Pns fommp fin . m llltinnilnni nloi.1i

1'.' N b . r I i 11, I Olt . rJiinilmnllü '.i 1 D . m (Ueil. rulod . rsi. n
l> .' mirtnt ' urq |mb , ll i. lu . w iN. durlsluge ,li ludlioi «. Irrundlich.
iNiillluuluili, . ,uli. i lud , worden , das, ,-r iich zu i. mrm «rost . « « .
dauei » flau r Ul>i,. riluiidk ii. iii, öie). unniillkivur zu l>. »nlworl . n
vr bittei duii. r h. i ziich. mit dici . i allfl. 111rin .11 Panrinflniifl nnrit . li
ntlltn . n zu luolie»

€ I . H i 11. Per koui . rvaliu . i!u«diu>isudii . ordn . l. Ob. r
I. hr . r Pr . Hrutif . aus limi . nlmrn in Poiuiu . ru . d. r sich infolfle
i. in . r B . rwundllN « in . in . ni Luzarell auf irauzoiiichem Bod .11
liefmib , ist mit d. ,i nbrifl . n Lupir . Iliniaii .,1 in iruuzoiiich . 0). .
faiifl. iiirtiaft iz. rul . il

«rat vi . ,i p . I i 11 in d . r Front  Nach einer Melduu,
dn „3lft . iipvfi . il" iti CPnif j . pp . tin an d. r Fraul .uinnr . fi. 11,
nm leidst de» Od. rd . iehl iiber du» Fiuaw . i. n zu iid. . nehmen.

Bo . de u u x. Em ooidul cm . r Piazipliliarlompapni . . de,
am III. « . pieiup . r zum lode oerurleiil worden war . weil er einen
Burpis . hl. n deichimpil . und ichiua . wurde pesteeii in « egenwar,
d. l Irupp . n der iSorniion erichoiien.

« 10 (t h 0 1111. Pi . Uriilich. uiefoudiichail Kilt mit . sie (ei rr>
inächiipl . zu crtlai . il, dost du» ui ilondinouiichrn iftulb . ni per
br . it. t. Gerüchl . Arosidriionni . » veadfichlip . . eine Fionendafis in
Pancinarl oder Rorweneu zu . rrichlen . poUfioiidia untngriintirt fn.
Er iniiff. tc- . nlfchied. » in Adr . de stelle», dost Ärohdrilalinien ,r
«eud eine d. rarlio . Adflch! pep . uüder irp . nd einem der drei staildl
liovifchen Länder Halle.

. Marseille.  An d. r « eiärderunp der indiich. n Truppen
Hallen zwanzip Dainps . r leilpenonnnen.

Wien,  wie in Banllreiien oerlaulei . Hai der Parlier « all
ichaster Iowoiski wen, «. Tape nach dem Lerajewoer Morde seit,
dodrulrnd . » Bankdepot aon der Berliner « anlstrma Bleichroder
an eine wiener Ärostbank iiderweiien lasten und kurz daraus in
Wien sein Depot peridnlich dehoven . Daraus erpidt sich unzwei
deutip . dost der mit den Pelcrsllurper ilnlcrsteöwunpen alleroer
Irauleste Slaalsniann ioforl nach dem Morde mit dem iUi ^ tUBiUtn
Austlands «In einem Faktum perechuel Hai.

W . B . Paris.  S . Okloder . INichiamIiich .l Der ..Buerre
Lozioie " oerölieulilchl einen « ri »i eines polilifchen « eianpenen in
Austinnd . In dielen , erzähU der Schreiber , dost die Behanwmrp der
«eianpenen int itriepsausdruch in pan , llkuhiand immenschlich pe
worden fei und dost Suuitpnhi . be und Quälereien an de. lapesard-
nunp leien . Der « rief ichliesttl wir wiinfchen . daß durch den
Stripp allen Bollern Frechen . Unadhimpip »eii und «erechlipk . il pe.
ichenkl wird.

D« Elfgrne Kreuz.
2ll ie « d 0 den.  Leulnan ! Merkens , im Feidorlilierie -llleai.

»l. 'li Nr . 27. Kai nach der Schlachl dei Bertriz und einem wichtig . ll
Pairr -uillenri » im ieindlichen Feuer da « tkiferne Streu , erhalten.

W i e s ll a d e n . Der Leuknanl MiiUer -Sliiklrr im Frtd -Arl .-
üleaiineul ..Qranien " 'lir . il  erhicll das Ififprno Sireuz.

Rufru «!
Die uns uiiiilariichen « runden bisher unierbundene Zufuhr

vou Liellespallen wird jept freipepellen . Ulster tapferes ' teer im
Felde , unfere Berwnndeten und llekrankten in den Lazaretten wer.
den endlich das erhalte », was freue Liede in der .<ie „nat für sie
peschailrn und bereitet bat.

Millionen von Strippern lind es . die ilch in die « allen teilen
muffen . Sorgen wir . dost der Strom der fr . i.mllip . n « allen nicht
»pr| i. pt , dost er mein,ehr in immer ftärfercin Maste uistchnstlll . um
dem wachsenden Bedarf penüpe » zu können . Aur llnech die pröstle
Opierwllllpkeil . nur durch ielbfttofe üinpade von « eld und « nt
tan » die Ji . iinat ihren heidenmiitipen Eli 1,11. 11 iich dankbar .zeipen.

«allen aller Ari . wie unten aufpefuhrt . iverden i vp . noin
men bei den non den stellvertretenden « eneralkoiiimandas eilig . ,
richteten

A ll u a h in e st e 11 . tt d e r i r e i w t l I i p e „ .Nranken-
p i i e p e.

und oon dort pehen lie forttert an die
Depots der kretwittipen Strankeup fiepe

1 n d e n 2 a in tu . I ft 111 i 0 11. ,1 .
von hier aus eriolpt die Beiörderunp in die Front

An ireiwillipet , « allen werden talpende « epenstätide aor i ltem
erdeten 1

k wollene Striimpie . Untrrjpike », ' loientraper . Leinwand und
Barchent ,11 Fnsttappe » idmimwollener Fastlappeititoifi , Stentden.
Unterdeiukleider , Tatchentiicher , Pulswärmer . Ohrenichtister , graue
pestrickte Wollhandfchuhe . wolle ». Letdditchen.

7 Ziparre ». ejiparette «. Inllnk tPfeifent . ,Ppar .-ei» aschen, « etd
täfchcheu. « rustdetilet . Brieftafcheti . Szanferven . Sä,okottde . Stakaa.
Bonbons . Bouillonwüriet , Suppenwürfel , « »nttstekottieriien , Dauer,
wurft . peräucherte Fleiichwaren . lliotweiii . austerdem mir alkohol
freie « . tränke , kondensterte Milch . Ledkuchen.

st. lafcheimieiier . Läiiel . Aatizdticher . Postkarten . Brteipapier.
»rtefumichlüpe . Zeitungen , « teiststte mit Schon .-rtt . Zahnbürsten.
Zahnptitoer . Zahnfeiie . Setke . Seiiendoien . SKartnkerzen , zufam.
ntenlepdare chandtaternen . Siaardürsten mit Futteral , lajchenipicpei.
Streichhölzer mit Metallhülfe . kteine Rähkäften tenthaltend Zwirn.
Stnöpfe . Band . Radeln , .' taketi . Oeien und Finperhiitt . »ndstch
Sicherheitsnadeln.

«raste » chaaptquorlter . den 24 . September IHM.
Per Slatferliche Stommistar mtd Mtlikärinipekteur

der iretwillipen Strankenpilepe
F r i . b r i rt) F u r st zu Solms - Parukh . !



Lager-Rundschau.
Miln . « »> hfl 'Jleidisbunt |i»b bi« iltenu « ubenft uu| Ute

,itviiiilrihc bereu« IMS Millionen eilige,ablt worben, obgleich ler
, e,.ii-.uhtimg«iug erst der !> Oktober1(1.

,i' {irtlin . i’Mintlidi.) Fm den Poflaertehr »n Bereich he»
,,-i’iel) Deiilteben MierulgameriU 'mem» in Belgien werben

,.,.i iiIcii ..De .ilfdzea Heul)" \n S, ö, Ul nnb 2N Pig , ioi»i> ein
[itnrien unb Weltpoftlarten ,u !> nnb ln Pig toioie nnb

i. i'erwenbei in.-rk-.-i .
ftiilhrtt lUnbalt ). Die Wellfirma Deniiche eoloen Werfe

oi Pernbnrg ist ans lllrunb ber Perorbnung be« Biiiibesrni«
l replember bur.1i bie onbaiilfcheiKegierun« unler floailidie

‘ .11.1,1 gestellt worben .-funi iiiitliet|l«fiihreiibeii Beatnimift ber
■■■iOllrirr'.ill Biermonn Beriibnm, beftellt worben Ter eit -, de«
'liuliisrni« ber Denlsthen öoiuei) Werfe II « beliubei lirti in

o .iii 'Jiorlliienöer ifi ber (üruiibei (irneft eoloen , bei (einer
: ui Prüffei OON ber beniiche» Herinailiing ul« (Heil.-I iiu bie

vi .iteler Striegpfdiagung in Äniprnch genammen wnrbe
Difiticrflrtlo#ttr «t*r . Auch bei AUerhachflenHubiiiellouibet

I, i , Aooeinber IHH7, efiiler II 1 iint bie im mobilen Uierliolltii«
Cm Wertteilen oermenbeten llmerotiiwere — Offi,icrfteUuerlreter
,n nnb nutzer Dienst Porgeiegi.- iamilicher Unieroiiiziere, ne

Nb innen iomii uberfleorbnei. Jur Behebiing etwaiger Zweifel
ib buruuf binuewielen, bntz »eininfolge bie Dffi.iierfteUoertreter

i.innlicheii Unteroffizieren, allo auch oon loichen mit Offizier
, lengewebr, militärifdl zu grntzen fiub.

£ota(berid)tc
mb N- ftzmffäfe HodfrWet-

Biebrid), ben 5. Oftober 1914.
znforgen, um f> Oftoter , begebt iinfei Mitbürger Herr

■ire. iuieilter u. D nnb Unnbtugsubgeorbiieter'fl n g u ft Wulff
,, ;» idebiirietug. Ter (Hetmriätugujtibilor würbe um ti. Of

l>44 geboren , betuchte in Biebrich bie 'fielt « unb '.iieulfdiiile,
i, b, i.n in tiuifnidimifdieii Stellungen im C\n unb 'lliislunbe
II, ,1 b (iiiiubete 1S7II III Biebrich eine .(zistzhniibinng. bie er bi»

lewer Wahl znni Birrgertneifter tlrtdü) betrieb, ' lerr Wulff
, m einet graste» -Jie.be nun ISbreiiämterii mit «rohem (trfolg
-er Oeffentlichfeit«eioirft. CSmJahre IS97 würbe er bnrd) tu«

i,. meine ffeitiutien in bu« Abgeorbnetenhans gewühst. bem er
. , gehört, et Iint Dort oft für feine Meiinotprooin) gewirkt

■ ;| : beit,über« in ben sioitimifjionen ul« ein eifriger unb er
. . i . r Mitarbeiter gefchagt Wir ivnnfchen j)erru WZaiff einen

. iirieii. g. fegneten Xiebeitönbenb.
,' ierrn M.ii pliminn ß r a n f e n f e I b , zur fielt .'tülirer de«

, ö.ituiUons bes Aef. Jnf . Aegi«. Ar . H7. einem geborenen
«I.bncher. ist bas E i f e r n e 51r e n , oeriiehen woib II. — Dem
-Ulme te» oerftorbenen Dberffabeoeterindr« Donnerte. Aeferenbar
;l c .in nette,  zur Zeit Bizefelbwebefim JnfoAegt . Ar . 21, ift
i, u i | erne Streut  oeriiehen worben. — J)err Major

.imitier (früher in Münster i. W.) ist ,nm Stommunbeur be«
o1ng Landsturm-Bataillon « Limburg  ernunnl worben.

,.,er st a p i a n ? a 1ob >) oizer  würbe oon 'Biebrirti nach
i linir« oerfefzt

Viente oeriiehen bie ieglen hier , bie hier mehrere Wochen in
7, artier waren, unfere Stabt , bin «roherer lest ist am Freitag

. Feld abgegangen. bie übrigen werben nunmehr im Rheingan
Onnrlier beziehen.

bi e w e r b e o e r e i tt. Meute nbenb 8 1- Uhr im Schichenhof
'JJIillllieberueriunimliiiifl.

Wie wir erfuhren, geht etwa um 14. bs. Mts ein fitito bireft
. Ileiert  Pionieren Ar . 25. ’filie, bie Angehörige in btefem 'Ke
, .nein hoben, unb e« find nufere« Willen« ans nuferer Stabt (ehr
, Me kennen ihnen foinit Liebesgaben aller An , inobefonbere
• ..Hilf uiiterileiber , e.uf bie fchnellfte unb ficherfle Art übermitteln

.il inebenb find noch Liebesgaben für bie Allgemeinheit herzlich
. li t. n inen. Die Abiiefeuing Hut mogiichfl bis zum II». b«. Mt

Burean in ber .lluferue uu ber Staifcrbriüte zu erfolgen.
bin neuer Herrn unbete ntron Sport  traf heute uor,

tup um II Uhr auf Biebrich West ein. Es waren etwa 7» Leute.
, . ichwer, teil« leicht oerwnnbet, bie biir.1i bie Sanitätsfolonne
.... 'fielen st. enz in bie hiefiqen Lazarette oerbracht würben Sie
I . n um .tu September Ul ben Abendstunden um eine heitziiN!

in,neue, für ben ,ieinb wichtige Bahnlinie etwa «u—71» Kilometer
Bar!« gefachten unb biefe nach Wieberhalter Zurückwerfnng in

in- " iinbe befumDen. In bemfelben Zuge beiauben (ich auch etwa
« neriounteie Frunzofen. oon beiten einige entfefzlich oerlei,I wo

fie kommen »ach Mainz in « ehanblung. Die s,elferinnen be«
•..l em.eteiit« lobten bie Sierwt.nbeten oor ihrem Transport in«

, i.Li.,ii; .111.1; ber uerwuubeten Frunzufen mürbe babei gebucht
a., Zug war mit Anfichriftenoerfehen, in benen bie Jnfaffen

, Olefiilileu gegen bie Feinb. in nicht gerabe fchmelchelhafter
.. . ii.- '21 ntL' r.itt gaben

Die Abfahrt ber beiden Auto»  m i I L i e b e s g a b e n , »
- - hiier L.itibwehrniunnein oerfchob fich bnrch einen nnoorher

>.h. neu Defekt in Sein Frau o. Both gehörigen Antu. In bau
! -.-weiter Weife (prang .Morr Fabrikant »Heinrich Ottmonn ein
«tiem er fein Auto zur Be.tügnng stellte. Die Liebesgaben muhten

gefaben nnb bie Püffe uingefdinebenwerben. Man Hofft febo.-ti,
' lilir abfahr.-n za können Das eme Auto begleitet nun .<>err

i' .-. il iuperineifter Bogt, bu« unbere »zerr .Meinrid) Oltmoiiu.
Bon bin Sdiiilerinnen ber Mi 11e 1fchn 1e mürben im

i i-.iift unb September für bie im (leibe ftehenben strieger ange
Niiigi nmb nour zum Teil ans eigenen Mitteliii ; gh Paar
.- iiüinpf,-. in Leibbinben. ü Paar sinicmornter, ti Paar Pnl
•Hemer. Aitherbem wnrbeit 14 Padchen mit Liebesgaben ge
(littet.

stunzerI  z n g n n ft r n bes  A o t e n st re  u ze « .
, 1 'I i n h n 11e tstanerpl.it,z Bieori  ch. Wie t.n» noch berich-

- i wirb, erfreute fich bu« um 2ü. September zugunsten bes Aalen
,es oeranftaltete stonzert ber »zerren Morl Krupp, »mit« Petf.1l,

1 inl -tlb Werten, Anb Schilbbach unb Mar Mazie» unter gütiger
))lmt,iili-n« bes »tunzenfunger« jlreberif Aorgaarb tOiefang) unb

.„•rin A.-giffeurs Aanlfs oom StubttHeater tfüblen, einer recht
, .:,-i, BeteiligiiNg feiten« bes befilchetibenPubliknm« Al» Er-
-'mnng-ntiinnier war ba« berühmte stluoierguintett non Schn

.1111 Iiertreten . Den stiaoierpart hotte .Merl Aeinhölb Werten,
:,i-iLe  Direktors be« hiefigen.stonferootorinm« „Franz Schrei

, iiitic. Seine uiiögereifte Technik unb fein mufikalifdiesBei
•».bpi« oerholf. il in erster Lime bem Wert zu einer glanzenden

icbeigubo Jedoch auch die Streicher: Start strupp. Max M.IZI.-
,'-.,-.linez. »zun« Peifch. Lehrer um Schreiber'fchen stonferoatorium

itiri).-) nnb '.Hub Schilbbach lllellu, nerrieten fehr beachtenowerte
1.nftlerifd ).- tkigenfstzaften. bie dann noch befottbrrs in den Paria

n.-n f . .-, staiferguartetts nun »zaizbn heioortrnlen . Ais stimm-
.•4i.it-i.-r, ii.uruiliefeelter Siinqer zeigte fidj »zerr Aorgaarb. befon
. di,Ich bie Wibergute oon Balentins (Hebet NUS Faust - ehr
Idthaliige Wirkung ' hinterliehen die deflamatorifdzen Burtrage

stiiiiingewuitigen »zerrn Aanlfs oom StadttHeater Slobienz.
Keiche- Beifall belohnte di.- Durbieuingen fämtlicher stunftler, die

in iin.'i.,euitii(,i«fter Weife in den Dienst des Baterlandes ge
»t.-ll. hatten unb steh eines groben künstlerischen Erfolge» rühmen

il.-li.-r das fd>ün nerlmifeneputriotifdie stonzert in der lurit-
holle berichien wir morgen.

710 « den H e r 1u ft 1i ft e n Lanbw.-Inf .-Aegt. Ar . RI
ni.mlfi.it KHefedite oom 1. bis -> September): Wehrmann Johann
I 4 11. 111, Biebrich, leidüoerwunbet. — Leutnant Sch 10 n 1ach
. ! Fnl. Aegt. Ar . IHR. fchweroenounbet.

91 u t e r 1ü n b i f st»e A b >- n b e. De. Vorstand des Bolke-
' -' :-ntt- 0>-i.-iNS Hai befdzioffen. eine Aeihe OON oaterlanbifchen
!! ' !>| »'N \\\ ocr -iniiattcn.

v' tu j d) u) c r c o li up l ii cf, bei dem der Autosührer I o |.
II lj : idj aio Biednd , löDlid) verungliidle. hat fiiti am connlafl Ihm

Oin.ilh creipiift Ä>>i bei Oifiiiluihnflu^o (‘*11imII* lind
i' ibniti oim ll»»'« o»- ’hM 'n«' nodi Siii ' i'hlf N" ' , .'in <*iuiu
utq um nooiii um ömi ulten üh’iid) peli.iirlru. o.ii ''er
»Hljrt midi Uimilk l eimüliche» ‘li.toomnibiiv îHrtiiimni. d. i >ie
Ltiriuiile dnrchialneii hotte lUuuh m'.' rde ichiv.' i und iuitl»

Hiiiiifct.houli*^ Imilli' Lin rtniaiio rettete iid) hord) Ilhlpiinpeii
'üv'ö i'JImiltrt) i Da- Miicpviuiiniierr.'iu hui heim Oleiierul

«| iiurtuimcHtri ivih .rimiu’iic die Bctörderniip von Priv .ttpnfeien
um flm. iuftmuidltwffn in» Gewichte hi- \ti > Milnflruniiii erwirtt
.jui'i'chi: ist jiir die Auilieserimg ioldjc» Patcte die .Heit notn 1**

21) Oftcibei m AtirsidN qew .ttmen Bemohil sid) die rrimich
limp unö wird iioii den 'iJiipertoripcnm der .*>emiat fein uuaiipe
meiienei (*>etMomt) non iht peiit.rchl. Io loll Ouj Periohren oon

zu .-Zeit miederholi weide» ? ie ^vifchen dem Rriepsmiittsle
iiu». nnb dein 'HeidHfiofiomi»etrotteneu 'inlemhniiinpen über

Peisond diese! Polet « »>. . . . » deiimoctist helnnitt pepehen 0 .
dtirmis IrmuioieUn, d»n iduoeteie Pofete iuut> m:  vor pe

muH f; 2’.\ der ^ flöpoil x ieiifici tu »»« den 0 riaHi‘up|i«nleilen «u
iluiben sind, weiche deren ^ euerleiiunp i.eiuniusiei.. 'Um

licht che Adressieriiich oller Postseiidunpeiiwird eine.it hingeunelen.
Bei Priiinnp der Beschwerden»hei nicht oiipefoiiiiiieiiePriese »sw.
ist lesch«stellt wordii' duh in pidilosen fallen 'Mnpuhen auf Ädres

uittichtig iraren tt«. in H emlendnen, taft ein Priei mit der
Ädreiir >'ln den 'Hcieioilun 1 oee>N. IKeie.oe C*iuaiileneu ‘pinient£.

Division. 5. Armeefoipv mchl unloniiiien tonn, du duc»
'.Keiiiuiepimeni \u der iKeieroeöuntioii und biete su dem Reserve
forpe» gehört Pndererseitv funn uuv der ttigenschust der- Adressu
ten als Reservist nicht ohne weiteres als sethstverstandlidiange-
110INn ei* werden , doh er nun Ni dem 'heierveregiment einer Re
servedivision geholt, denn aucii in den tieihen der afttven Truppen
tede stellen viel? Reservisten Du die Xaoulleriedivisionenm der
Vteeresaliedernng ihre ^ ngehviigfeit )\\ ben größeren Truppen
verbanden onlioch wedttein. g 'imgi bei Rdreisen an Angehörige
von AU-ii Uern*biüifioi»ei! d e Angabe \ tot» Xavallerieregiinenl. 3.
(fi’fiitirn . Ale Maoalle; lediviinn uinipe Pofete sind an ras
Miiegsniinisteri'im mit der Pme um Writersendung an die ttrsag
truppenieile adressiert wo»den. ,'Ö>, ttrsahnng dieser̂ tlnsgabe tehlt
dem MriegLimnislerinindas Personal 2̂ enn im ,Aelde stehende
.tteeresriigchorige trog TUeriungen die Adresse ihres It' rsagtruppen-
teiles noch nicht den Angehörigen mitgeieili haben sollten, und diese
darüber im ^ weisel sind, so wenden sie sich.;weckmas;igerwiise mit
einer 'Ansrage an das betressende(neneralkominündo. das dainber
Anrfnnst gibt. Man sende aber au dieses mdd Pakete g*r Wei
terbesorderi.np

P r e u tzi sche Ml a sse n l o t t e r i e ^aul Bersuguug der
Direllnn fiiibot bie Wiederaus nähme der Siebungen der 1.)
Hlaffuiintterif wie folgt statt i.  Mlane \2.  und 13. Februar 1M15,
3. Mlvsse: 12 und 11. Marz IUI'.. 4. Mlasse: 13. und 14. April 1M15,

Mlasse 7. Mai bis 3. Cliiiu 1U15. Die Beringung besagt, daß
bis jeht nod» nicht erneuerten ^ose »er 2 Mlalse 231. Lotterie,

welche den Mql. Lotterieeinnehniern anfangs Dezember d. 71s. von
der Mgi General Lotterie Direktion zngehen werden, bis znm leg¬
ten Erneuerungstage. den Februar Wir», recht reuig und plan¬
mäßig erneuert j*'in muhen. >')ier zu gehört, außer der Entrichtung
des Einsames, die 'Borlegung des Loses l . Blasse Rur der Besitz
dieses Botllahenloses gewahrt ein planmäßiges 'Anrecht ans das
Ernei .itnnpslos 2. Blasse Die Erneuerung \\\ den folgenden Mlas¬
sen vollzieht sid» planmäßig m derselben Weise. BvraussiditUch
aber werden diesmal nicht sämtliche Lose 2. Blasse redn zeitig und
planmäßig bis znni 3. Februar ll.'15 erneuert werden tonnen. Die-
selbe Schwierigkeitwird sich unter Umständen sogar and» noch bei
den svlpenden Mkissen zeigen 2n solchen Hallen werden daher die
zuständigen Einnehmer den Spielern weitestgehend emgegenlom-
men. Bor allem wird denjenigen Spielern, die ihre Lase erst nach
'Ablaus der Ernenernngssristen absordern. das Erneuerungslos noch
bis zum Tage vor ^.»ehungsbeginn ansgehändigt, falls es n'»ht be
reits vorder planmäßig von einem andern erneuert worden ist.
Des weiteren werden die Lose, die nicht rechtzeitig erneuert sind,
für die bisherigen Spieler der ö. <231.» Lotterte von Blage zu
Blasse bereitgeholten. sowe«t sie nid»t inzwischen gezogen sind,
werden gegen Zahlung der restlichen Einsätze, also unter An red»
nnng der bereits gezahlten Einsätze den Spie'lern ansge'bändigt.
wenn diese sich dem znständiaenEinnehmer gegenüber als Spieler
dieser Lotterie anvweiscn. Die nicht erneuerten Lose spielen für
Rechnung der GeneraUottertekaiie.

Die qi oßten B r i e g s g e s a n g e n e n l a g e r in der
P r o v i n z n essen R assau  sind bezw. werden in Rieder
zirehnn in R ioderl »esse n und bei Limburg  a . Lahn nad»
Dietkirchenhin errichtet. Das elftere wird 20 Oü<» das letztere
10000 Briegsgefangene und u»ur Iiranzosen. Engländer. Ruhen
und Belgier ausnehmen. Es sind bereit» iöiK» nnvermnndet-.'
Brirgsgesangene in .zehn Sonderziigen über Gießen ans Station
Ol' .rznihren eingetrofsen und in das Briegsgesangenenlager nach
Riedcrzwehren »ibersuhn worden. Bornchmlid» waren cs <ranzo
jische Briegsgesangene. arnnter Tnrkos und Guaven. ltt<» eaglijche
sowie 300 belgische Zivilisten und belgische Rekruten. Unter den
englischen Gesänqenen beiindet sid' ein »Schloher. gebürtig ans '.Wie
der,,u ihren, der im Atter von 14 fahren nad, Großbritannien

>gen-c.ndert. vor Inrzem hch utr di? eiifthidje Armee hat anwer
n Idicii und nun aus so tragisd»e An >n seine -öeimat wieder

Aul dem Ererzlerpla«', am ^ art Vlngen fand LOimtag nach.
"ii,g von .' '» Uhr die «istc imlitaiifrtn* U' bnng der hieftg."

vlngend ftatt liebti r>4H»Inngsinge ans her Stadl «mb den Bor
o. tin hatten sich dazu eitipeiiiiibeii. 0 » wurden 4 Bompagnien zu
|e 3 ,•innen mit je 3 Gruppen gebildet Der Uebungsplan wurde
dahin sestgcleg», daß Mittwochs, abends von d—10 Uhr. theoretischer
Unterricht in den einzelnen Masernen ftattsindet. während die
0 rerzierubungen aus Samstag nadnnittag von 2.30 Uhr ab seftgelegt
fuib An den Sonntagen wekdeu oon vormittags 0 Uhr bis nad»
mittags l Uhr größere Uebnngen im freien Gelände ausgeinhrt.

ver Hofhelmer Raubmörder vor Gericht.
D a » ni it a d t Bor bem hiesigen Suttmirgeticht fand mn 0 »ei

tag und Samstag die Berhanklung gegen den 3' » Jahre alten
Bäckergesellen Philtpv Giersch aus Monzernheim wegen Ranbino. -
des. Brandftistnng »sw. statt, »rlorich hatte in der Rächt vvm 12
zum 13. 7nii!i ds. ^s. die Familie des Bädermeihers Back in >'vs
heim. Mann , ,'ziaa und eine lodaee getutet und die zweite Tochter
sdtwer verletzt, dann das " aus in Brand gesteckt und war. netd»-
dem er den Betrug vott etwa d7tt Mark uns der oerjdilvssenen Bow»
mode cmwendet i»atte. geiluchtet. Es »ouren etwa 3<f ' 'ugen und
fünf Sachverständige geladen. Der Angeklagte mack/ e>M''t gs
soßten. versd»lossenen Eindruck und beantwortete die an .hn gisull
ten »tragen mit leiser Stimme, nii nicht verständlich Er ift wegen
ttiiterichlagnng und zuletzt ,. CI 1000 wegen Totschlag imt 4 ».
Jahren Gefängnis vorbeftrast Er hat irr Brefeld ein Mädchen er-
mordet. die er m Freinsheim i. I - 1004 kennen lernte. Der Aî qe-
klagte schilderte eingehend die von ihm begangene, schreckliche Tat.
wie er im Streit zuerst in der Backstubeim angeblichen Streit den
Meister crickilug. dann die wad»gewordeire Uran mit dem Beil er¬
mordete und and» ans die beiden, im Rebenzimmer je.»äsenden
Tvd»ter einschlng. Mit den» geraubten Gelbe ist er zunächst nad»
seiner .<>cimat gereift und wurde dann in Gnndernheim in einer
Wirtschast verhaltet. Bei seiner Bernehmung leugnete er die Tat.
Inzwischen Hut er alles zugegeben. Er gab weiter zu. daß er.
nachdem er den Meister erldrlagen. auch die übrigen Angehörigen
umbringen wollte. In der Berhandttmg wurde and» die I5,jähtige
Anna Back. Iod,ter des ermordeten Bäckermeisters, vernommen,
die einzig noä» lebende Zetigin der grausigen Tat . Sie lag im
Schiele und hat mir plötzlich einen heftigen Schmerz gespürt. Der
Psgchiater Medizinalrat Dr. Dietz hält den Angeklagteii lnr geistig
minderwertig, aber lnr die Tat verantwartlicl».

Vas Urteil.
De» Raubmörder Hlörsd» wurde in der am Samstag zu Ende

geftihrten 'Berhandlnng wegen dreifachen an der Familie Back in
.ftolheim begangenen Mordes dreimal zum lode , wegen des Mord-
verfnehesan der Anna Back zu lebenslänglichemZuchthaus, wegen
Brandstistnng zu fünfzehn Jahren Zuchthaus sowie .zum Berlust
der bürgerlichen Ehrenrechte lind zu Polizeia»>sfid,t verurteilt.
Florld» nahm die Straft an.

vermischter.

hon .
g. iangi ist. Cm bu« (Mangelten üngrr bei Linibi.ig werben Uub,-
biete-., Monat» bie Mmiflcnenlrunsporti - einireften. Für bie bei
den Loger werben zur Berftunbigang mit den .strtegsgeiaugeii. il
zablreiche Datmetfrher aus ber Beiiiiiteriing geluthl. bie bu- fron
zölifche. estgl.I1).- und nstfifl»- - prall .- beiu-irithi-n unb firt» frei
willig ,n- Perfügnng stellen. (Heftern tum ein «roherer Iransp ' i,
gefangener Turin « auf der Bahn burd) Biebrnh. beiieu Beflstn
nutiigst rt stistn w ir

IPiesbubeii. Dein Obeil. hrer an bet - labljchen Oberreaiftlntie
Prr .feffor Aaboif - .Iziafier til anintzitchfeine-.;- Ueberlritt» in fett
Atthestandber Aole Abierarben 4. stiaife oerheben worben. Leider
kann ihn, bie Anszeithnnng ooriänitg nicht übe, reicht merbett. ba
in Autztanb Inegsgeiangen ist.

Feanlfart . Die - lablkammerei iafzl bnrch arbestslafe Fronen
nnb durch stinber gegen eniiprechenbeLnliahnmtg im « iadltoaib
Lid,ein fammein. (!» find bereit« ritnb 7im .Metwliier, bas fiub
runb lfMHiZentner, gefamme» warben, pan denen fchan 54*0 Ztr.
für Fnlterzwede nertouft mürben. Die Lnnbwirte ber Umgeb.mg
werben uuf ben Verkauf bei ber Preissteigerung ber Fntlermiltef
befonber« hingewiefen

Hu« der preuhlschen Verlustliste Nr. ZS
erwähnen wir:

P i 0 n i e r . R e g i in e n t Rr 25. Main  y
Mandenge vom 31 H. bis 2. 0. 14.

1 Reserve Mo m p agni  e.
Pionier Aisred Groß — Eanstatt . Zagstkreis — leicht oerwnndrt.

2. R e se r o e B o m p a g n i e.
Pionier Ludwig Greis  Mündersbach . Breis Wiesbaden —

leidn verwundet.
3. c l b Bompagni  e.

Pionier Wilhelm Sch um ad »er II . — Atzelgift. Ober Wester¬
wald — leicht verwundet.

Pionier Barl Schweitzer — Greisenstein . Breis Wetzlar — schwer
verwundet.

Pionier ^ ranz A kn ze w oft — Oschersleben— tot.
Reservist Joses R ens,  r — nainchen. Breis Arnsberg — schwer

verwundet.
Pionier Pani G r ii t t ke — Brandenburg , ftavel — leicht ver¬

wundet.
Referaist Paul M ii i >e r — Wilgersdorf. Kreis Arnsberg — leicht

verwundet.

HllarM aus dar Umgegend.
Mainz. Der bisher allgemein für tot gehaltene Führer des

Freiburger Infanterie -Regiments Oberst v. Langsdorf, der früher
als Vzauptmannin hiesiger (tzarnison stand, ift. wie hier bestimmt
verfid»ert wird, nicht gefallen, sondern liegt in einem Lazarett an
der Grenze, wo er sich jetzt ans dem Wege der Besserung befindet.

Itfrlin. Ans hier eingetrofsenenamerifa»isd»en Blättern ift
zu ersehen, daß der Erfinder des Unterseebootes John P . .»Holland
im After von 72 Jahren am 12. August in Rew Walk im Staate
Rew Bork an einer Lungenentzündung gestorben ift.

München. Der Eisenbaknsekrekär» ermann Lumrer in Rasen-
Keim. >ft von dein hiesigen Schwltrgeridft wegen Fälschung von
Eisenbahnk.nten zu 3 ' » Clahren ZlichtKansverurteilt worden. Der
Mitangeklagte Budidrncker n . Schmid. der die Barten hergeftellt
batte, erhielt 1 Zahre Gefängnis. Durch diese Häischnngen mar
die StaatskaOe um etwa 24<M>0 Mark gesd»ädigt worden. Beide
2lngek!agten hatten ihre Schuld eingestanden.

Das bayerijäre Krirgsmiuitft' riuin macht offt'.iell gegen das
ttrberhondnehmen der geschmacklosen und rohen Briegs Ansid»ts-
und B itzlarteu energisch ,; ront und hat angeordnet, daß fortan
alle Briegekalten dem BriegHN'.inifterinin zur Prüfung vorgelegt
werden mii'sen. seiner wurde beiohlen. daß alle anstößigen und
gesdnne.dlosrn Drnderzeugnisse dieser Art unverzüglich ans den
Auslagen zu entfernen seien.

Htrurlte ttacbricbtr».
» «kklLridviti»

Der Kamps um Kiauischau.
W B L o n d o n . 5. Oktober. iRichtannlid».» Ans Peking

wird gemeldet. Die englischen Streitkräste unter General Barnar-
diften setzen mit großer Energie den Angriff ans Biantsdiou fort.
Die denlsdien Triippen haben lid» ans Tsingtau selbst zurückgezogen.
Das Heuer ist besonders gegen die japanild»e Stellung gerid»tet.
Deutsche Aeropbrne haben wiederholt versucht, die japanisd»en
Briegsschissednrd» Bomben zu zerstören. Die Engländer und
Japaner treffen Borbereiumgeit zu einem entscheidendenBvrftoß
gegen Tsingtau.

Line gute Referenz.
Metz . V Oft. Wie die „Lothringer Leitung" lundm't, gar

Prinz Osiar von Preußen der Witwe Bald. . Besitzerin des <2bn
tenu de Sorben, an der Meide, bei der er gepflegt worden ist. jo!
gendes Sdireiben ausgestellt . Sepr 1;«1-1 Dieses >)"us w ir
bis it'ijl Mianlenftat'on. Die Beiitzerin hat ihr möglichstes für
nnftie 'Berwnndeten getan. Cid» empsehle sie und ihr ftaus
allen denen, die noä» hier in Onarkier lommen sollten. Besonders
bittet die Besitzerin, ihr md»i alles »zUhrwerk sortznnehiuin. da sie
sonst nicht in bei Lage ist. evtl. Berwnndete abzntransportieren.
Wir find hier ausgezeichnet antachvben worden. Oskar. Prinz von
Prneßen.

Zranzosifche Räubereien.
.B open Hagen. » Okt . Der Pariser ..Figaro " melde». So¬

wohl ii* den Bezirken der Champagne wie Medac, besitzen reiche
dentid»e Bankiers Weinberge feinster Lagen. Während der legten
Tage norden aus dem 'Wcmbaugut Margaur . das dem Bankier
Mendelr fohv Bei Im gehört, von der Bevölkerung die Wemlager
und Beller geplündert. Bor kurzem wiederholten sid» diese 'Bor-
gange in Medac. >vo d;e M-'Ue. dr>.. Sd»losses. das dem Bankier
Seignit; in Bremen gehurt. ausgibrod)cn und ihres Inhaltes von
4(M» Hassern seinsten Bordeanxwernes belaubt wurden. Die Be
Volke»nng der Städtdiens Mouftn zog mit ,zahnen. Tambour und
Tran peter vor das Sd»loß und schleppte aus Barren alle Wein-
vvrräte fort.

Japanische Iruppen In Tndlen?
Berlin.  5 . Ott. Der „Berliner Lokalanzeiger" sdireibt:

Einem unverbürgten Ge»üd»t zufolge sollen japanisd,e Truppen in
Cndiei' gelandet sein. — Sollte diese Rachrid»» sid» bewahrheiten, so
würde das ans ernstliihe Unruhen in den englisch'»» Besitzungen
hinn eisen, denn nur in diesem ft all ift in dem englisch japanischen
Bündnisvertrag die Entsendung japanischer Trt :ppen nad» Indien
vorgesehen.

Erdbeben.
W. B. 51o ii fl o ii i i n o p e 1, 5 Oktober. iRichlamllich.Z 'Jlacfi

amllichen Telegrammen ift gestern mittag tu IBunbur unb Spurtu
(‘Ullufet Stonin, Siieinufieni ein fehr hefliges (frbbelien uufgetrelen
Befonber« in iBunbur unb »mgegenb fltib bie Erdflöhe Heftig ge-
,liefen Die (HefamlzuHI ber Opfer ist itorlt nnbekanm. Mull glaubt,
bah etwa '25(91 Menfchen getötet würben find



Einbildungen ans dsm bslsrkrsils.
«tonn »ebrnft Me • ubbeuHHe » ilenkobti «cl,nf * nli ihre»

Wemeb »ul »er l' lnle H -D»eiuuier Biebrich Cm wieder »u er-
üii„ru , uachdr« deriet», nun »ereil« teil Beginn »e» Uriege»
«olllliindi» eingrsteUi ist> Die IBieb. ieuiOnuim iil ein »rtn«en»e«
»etannt «. Piedrere dleiiue « ur,rr.

Briefkalten dsr Redaktion.
J* Ti ?,Wldenafeln iin * 4tufaftrn an andrem (ttffdMhttauff.

Weiche murr nur wöchentlich einmal «cmrdiMt wurden , werden zur
>Uii dreimal wöchentlich gewechselt. ln der Regel Montag».
Donner»taa». Samgrago.

H Theater-Spielplan. |li]
KM | USe« ( »celtr ln Wie«da»« ,,

veriissenilichuni ohne idewäste einer eveuil. iidlnderung »er
Vorstellung.

Montag, 5. Oktober, Gelchloflen
Sude !<»•/. Itbv.

Dienelag. 8. Oflober, Abon 21 Die Zandertlöt». Ansang I Uhr,

Neide»,thrairri» WIerdade».
Moniag, 8. Oktober: (üefdiloffrn.
Diegqtag, 8. Oflober, oben»» 7 Uhr, Al» ich noch im giügekieide

Gessentliqer Wetterdienst.
^ . Woran » iickilliide Mliternug  siir dir Zelt nam Abon»»e» 8. Ckiober bi« , um näcbltrn Abend)

Wollig, , eiinmfe Rieberichinge. leine Xciuprrntiirunbrning,
toeltlirtio Winde,

Biebrid): Millog» 2,Iii Mir — 11.12 Mir,

Amtliche Anzeigen

Danksagung.
8 » ist mir f)er,enobe»iirfnib. nach am heutigen luge innigen

Dunk ,u lugen den Spendern der ctedeoguden.  die in reich-
iiem Maste eingegangen sind und untere braoen Iruppen hoiieni-
iich in wenigen lagen erireuen werden,

Dieter «»rufe au* der Heimat und oom deulichen Rhein, den
sie alle hüten wollen, wird ihnen ihre heilige Auigade ticheriich
erleichtern.

Der ,weile her,Iiche Dank gilt den Beranllaiiern und allen
Rliiwirkenden de» geilrlgen st o u , e e 1 e » lugunften de» hieiigeu
Oel*aue|d)uffe» füc hrieg»türtorge, Könnten die Zrealer und Irre-
geieiieieu jenteii» der deulichen Gren >en ertahren. wie in laich
ernster Zeit die Derireier de» rauheu striegohaudwerke» au» alle»
Ständen im Jüngling»- wie im Bianneauller ooll Begeisterung und
au» innigem Gemüt heran» ihre Miimentchen ,u erheben und >u
erireuen oermögen, io mühten lie ftch der lchmähiichenVerleum¬
dungen der deulichen Armee lief jchomen, he» unterem teuren
Dalerirmd!

Biebrich, den 5. Oflober 1914.
Vagi.  Oberbürgermeister

vekannkmachung.
Dem hiesigen Magistrat sind solgende Dankschreibenzuge-

gangen:
Biebrich. 4. Oktober 1914.

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister.
Da es mir nicht vergönnt ist. beim Scheiden von Biebrich mich

persönlich von Ihnen und den Herren der Stadtvertretung verab¬
schieden zu können, erlaube ich mir aus diesem Wege Lebe 'Wohl
zu sagen und meinen besten Dank für da» Entgegenkommenauszu-
sprechen. welche» die Stadt Biebrich der mir unterstellten Truppe
und mir wahrend unsere» Aufenthalt» in Biebrich bewiesen hat.

Mit der vorzüglichsten Hochachtung
Euer Hochwohlgeboren ganz ergebenster

Herden.
Oberstleutnant u. Kommandeur de» ffestgs Ngt Nr . .1.

O. U. Biebrich a Nb., den 4. Oktober 1914.
D e m

Magi ft rat der Stadt
Biebrich  a Nh.

Den hochgeehrten Magistrat der Stadt Biebrich a Nh. bitte ich
im Namen de» Edah Bataillon» Landwehr 2ns Negt Nr . Hl mit
Nekruten Depot für die vortreffliche Ausnahme, die wir wahrend
eine» vollen Monat » bei der hiesigen Bürgerschaft gefunden haben,
den herzlichstenund verbindlichstenDank zum Ausdruck bringen
zu dürfen.

2m Ausdruck der vorzüglichsten Hochachtung
* ganz ergebenst

(Vr h r v. B e r schu e r .
Oberstleutnant und Bataillonskommandeur.

Werden hiermit öffentlich bekannt gegeben,
Biebrich, den 5. Oktober 1914

_ Der Magistrat 2 B.: Tropp.

Mcyramtliche Anzeigen
Uttil

Zur Aufklärung. Viele Müner lind brr Vlntidit
mit dem »Icitlr ' ichcu» luder

mehl ein nuöla ^biicke» imennnlo tu [amen. De», iit aber nirtit
Io Die Dflle 'lcbe Miiibriiiuli1«Ue 'eUirtmtt In Vetlin »ob eine
•>abrif aienbe» 2,amen» in Dauern mürben mit Schinrirer
Kapital aegriinbei . nnb »>e>den bet der t' ," iuumio nitfeeeo Hinbet
■neble« beutfrite erstkiaistge istabbradukte , b. fonbei» b>e voll
rahm haltige Allgäuer felvenmilrii ueentbeiiei Um alle Riitirr
null der tttiiie bie' e« feil einem bnlben .iabrininberi betietnen
'Jiäbl'imiielo 411 iibuieiioen , werben uou bet 2,eine «tcfeuidmii,
2' evllli W 5c, <Hiati*o[obeii ttnnlo tirt 'nibi lliün

Die1. Einzahlung von 40%
auf die bei uns gezeichneten

Kriegsanleihen
ist von heute an bei uns zu leisten.

Biebrich, 5. Ottober 1914.
Vorschuhverein in viebrich
Cingctraga«««»oflenschast mH beschr. Haftpflicht.

Vom 1. Oktober er.
befindet 8ich unsere

Annahme*
stelle

Rathausstrasse
= Nr. 19 =

lassen&Beberlein
l'ärberei und Chem.

Reinigungs -Anstalt.

Ŝ tĤ tsgt £M7 « r»aTO7

Turn-Gesell schaft
C.egrOndet Iw« ,

Am ii. September starb unser
liebe» Mitglied und 1inner

Georg Krauß
den Heldentod Mrs Vaterland.

Wir werden dem Dahingeschiedenen, der mit
grösstem Eiter der Tumsache gedient hat , stets
ein ehrendes Angedenken bewahren.

Ihf Tonlaad.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme, die uns bei dem Heim¬
gänge unseres innigstgcliebten Kindes
von allen Seiten entgegengchracht worden
sind, sagen wir hiermit allen, insbeson¬
dere auch für die schönen Kranz- und
Blumenspenden unser» tiefgefühltesten
Dank. som

Christ Fahr u. Frau Luise
geh. Roth.

Biebrich-Waldstraße, ri. Oktober 1014.

Herzlichen Dank sagen wir Allen, die uns bei dein
erlittenen, schmerzlichen Verluste so überaus lirbevolle Teil¬
nahme erwiesen.

Geschwister Menges.
Biebrich (Khein), Grundtnühle. den fi. Oktober 1014.

Urlaubs-
Scheine

für Militär
vorrätig.

Buchdrnckerei
der„Tagespost"

W MSimergrsangverein
gegründet tMI

labet hiermit fnmtlkfie Sorftänbe brr bieiiaen
(Sefann >ne einer vrfhtrrchug. Betreff# vrr
anstatt . et»»#

wohllöligkeils-
Uonzertes

ri». Zusammenkunft Vttttwach, den 7. Cftobrr er.
abend# 9 Utze in ber Xaunu«brauertl (liefenbaihi.

tausbrand*
LrlKetts

liefert prompt jeder(Quantum

M. Sa« MM.
Zernsprecher 13.

null ■

|n *| u«atl >8mRUt «n| w|

SMiHionn
» « uibewabruu , »an Sachen
ui uermleltn.
107» .«rirbritbhrahe » ,

6iB Khlws llnui
Mi arrmietrn.

Daieldb eiu Meine# Zim¬
mer unk 98mr
1075 .ciiebrichiiraiie 23.

6QIb  Hlblltftti SüHBer
sofort iu vermleeen I

i>iarf »uTt*>tftrafje ft. 2. I *

WWAfßWM
im Bach-'ock, ist ioiorF ad. Inf » '
tu 0«ernteten. 2Ui7

iamir riu Daum für Möbel
inner, »stell»ii

Dab . Dtmemubfienbe 3.

MMMmi
2 Zimmer unb iküchr, * nenn.
3010 Badobobirabe 31.
* Zimmer und » üa>r iolm
tu nerm, Gchlobstr, >0 Ivns

r-RBlflHlMtzBNfl
Hinierdau » , um >5 Qfiödrr,u
»rrmieir -1 Dbaibirabe 10 »

»chüur »7«

r-NBlMWM
mit « üch» und Zubeoör. feranf-
iurtrr » ir , unb Abölistrabr »um
I Seoiember tu «rrmirlrn
llillh, Mainter Sir 10, im « Lrn.

38iBIH OBI Mk
1 Stiege hoch. vr>,»"' er»». VC' M.

Maniüee Sirane lu '

W« 4-SlMtMBllBflBfl
»i . Zubrdör , u nrrmieirn.

»lud, « ninter Sir I« HUND

S'«d.BaililBHBIlflll|
fnlott ober l . Zanuur 1015 iu
»eemieten 1075

INalntrt ©trabe ?5 «'

619« r-UBBkMBhfllNll
eml. aeiriii , Na » unb reich
iichrn Zudediir iu »udiar«
chnuir irnori ob ioaier , nrrm.
«Oll» Wirbbabenrr Sir 5t. l.

Mt « MtDir
In »er »lüde bes Ddeine» tu»«ernteten.
2Iab. in bei Oieichuiisstelleb Dl

«ie1,ef8che |

2Blhitntt dtnicr
jnm 1 2(ouembrt nrfuebt.

Dn. ' botr inner xuim nn ble
lOeichiii'OOelle bieleb liiane»

| Cffrae Stelle»

rmi« Mfilkr
gesucht : \ t iiip|h»,ii bei vadieit*
onavr »luhunraüe 15, zuuicheu
«i und 7 Uhr •

Fleiüigk Stute
zum Kartvnelau »ittnd»en lolort
gesucht I20ÜDI VobmAbir.

Skvr.» um
HteUt«Mille Uitml«

'VubfivA iu der täl, ichiinolteUwüî irg *Jluit..*c *

8kW diittroflM
Ia Dollmöote . Glück II) 1)1».
I» Srniheringe 2Hilf lu Df».
1» vidmarkdrrinqr 3i . 1» Din

üari Hrubrn . Hbolfltr. 5 ‘
All» » oiien

SlntdODIt!. (Mit ftUK*
HlUtnSiinnlotiDHi

Diunb 15 J> »ii •rrfanf . il »
«leichstrabe Li,

»chöae »icke
Himbeeren

iüg'ich,u haben
W«ndrrastrabr!bi ii«!

6dl« Wimen
tu nettaufen *
_ _ « arienstraiie»

Ult Mim
tu haben *

Ethiiistra ». ln, pari

6UM dtoctimcn
_ _ iBe,bmbuu,Oaahch«n l . •

Fallbirnen
Diunb * Df«ClllrnrnS «VAk.

_ » aibauMltatir 4tl, 2. I. 'W« Sroobfmefl
Diunb « j ). tu »rrfaiiir » •

_c .ueiitrnbo 2.
•bo«  aal Dei lotttT:
Billi,i«r Dlumcntrbl u. Dlirstchr

»ui nba ' t' nrr , beffntc
Ofen

tu faulen griull» *
llö but » Wamautii tabr 40, p.

D^ o". « kOktflklM.
»u baden Eltkabetbetthrahe n.

Jlitcsscr,
Dickri Im Siriick» unb om Körner
brlrlit «! mich unö » lorriüstig
luohnrn Galan » » n#«Jtnnt-
Snitn IUI bi ri Siorkni a IM)Dl,
91. 1- II 1», I Nil. « mb irbet
Waich mit Duobaat >-önan >»,
Tube «0 Di , 76 Df jc , uachdr-
»arbrln . ronvumur Wltfuna,
u taulrubrn brunitul Bei A».
Ct 'pcnbcimcr . AioraDioarrie.

Mein ich ll
mobrm unb brourm im Schnitt
* . U,««b. V onrab »,Jiaib auöstrabr M. I Trroer 1.

mtl  Bf« Mn
br nurme Abttthinnz Jieunnffe8
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